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Zum neuen Zolltarisgesetz .
Der vom Reichsschatzamt den Bundesregierungen zugestellte

Entwurf eines neuen Zolltarifgesetzes enthält einige die
Aewährung von Zolltarifhegünstigungen und die Anwendung von
Retorsionszöllen betreffende wesentliche Neuerungen . Bisher konnten
Tarifbegünstigungen nur auf Grund bestehender Handelsverträge
piid einzelner gesetzlicher Bestimmungen gewährt werden .
Der 8 8 des gedachten Entwurfs aber will den Buudes -
rath allgemein ermächtigen , künftighin die für die
Einfuhr nach Deutschland vertragsmäßig bestehenden Zoll¬
befreiungen und Zollermäßigungen auch solchen Staaten , die einen
vertragsmäßigen Anspruch hierauf nicht haben , gegen Einräuinung
angemessener Vortheile ganz oder theilweise zuzugestehen . Durch
diese Bestimmung würde dem Bnndesrath eine sehr weitgehende Be -

■ fugniß eingeräumt werden . Während beispielsweise bisher die Gewährung
der Meistbegünstigung für Erzeugnisse Großbritanniens und britischer

i Kolonien immer auf dem Wege der Gesetzgebung , durch den Reichstag , aus -
' . gesprochen werden mußte , würde dies in Zukunft durch einen ein¬

fachen Bundcsrathsbeschluß geschehen können . „ Auch können "
, so

heißt es in dem gedachten Entwurf weiter , „ diese Zollbefreiungen
und Zollermäßigungen den deutschen Zollanschlüssen . Kolonien und
Schutzgebieten ganz oder theilweise eingeränmt werden . " Hierzu ist
zu bemerken , daß auch schon die Anwendung des jetzigen Bertrags -
zolltarifs auf die Produkte unserer Kolonien und Schutzgebiete
durch einen bloßen Bundesrathsbeschluß ohne Mitwirkung des
Reichstages angeordnet ist. Der fragliche Bundesraths -
ieschluß . datirt vom 2. Juni 1893 , ist also erst

erlaffen , nachdem die Vertragszölle fast anderthalb Jahre in Kraft
waren . Inhaltlich deckt sich Vieser Beschlüß vollkommen mit einem
Vertrag , in welchem einem fremden Staat 'das Recht der Meist -
egünftigunq zugefianden wird . 'ES fallen nämlich nunmehr die

Kolonien hinsichtlich der 'Zollbehandlung den meffkbeglllnst 'igsten
Staaten gleichgestellt werden . Für die Form einer solchen An¬
ordnung konnte selbstredend von einem Vertrag mangels vertrags -
Lhiger Gegenkontrahenten nicht die Rede fein . Allein es erhebt
ich die Frage , ob diese Anordnung mit Recht in Form eines

Bundesrathsbeschlusses erfolgt ist . Der richtige , wenn auch un¬
bequemere Weg wäre , wie 'die B . N . N . betonen , 'der der Reichs¬
gesetzgebung gewesen . Der vorliegende Entwurf zu einem neuen
Zolltarifgesetz will nun dem Bundesrach ausdrücklich

’bie Befugnis
j itm Erlaß derartiger Anordnungen ertheilen .

In 'der Begründung zu 'dem besagten Entwurf heißt es ferner :
„ Sollte der neue Zolltarif 'die Form eines Doppeltarifs (mit
Maximal - und Minimalsätzen ) erhalten , so würde der Bundes¬
rath zu ermächtigen sein , fremden Staaten gegen entsprechende
Gegenleistung der: Minimaliarif oder etwaige noch weitergehende
Tarifbegünstigungen ganz oder theilweise zuizugestchen ." Als
Retorsion gegen schlechtere zolltarifarffche Behandlung deutscher
Waaren in an 'deren Staaten sollen nach 8 9 des Entwurfs zoll -
iflichtige Waaren aus solchen Staaten mit einem Zostzuschlag bis
zur dreifachen Höhe des tarifmäßigen Zolles oder neben diesem bis
zur Hälfte des Werthes belegt >und zollfreie Waaren gleichfalls
bis zur Hälft « des Werthes verzollt werden können . Auch diese
letztere Bestimmung bedeutet eine erhebliche Erweiterung der dem

? Bundesrach in dem Kampfzollparagraphen des bisherigen Zoll -
J tarifgcsetzes zugestandenen Befugnisse . Nach den bisherigen Be¬

stimmungen ist die Regierung , unter Vorbehalt nachträglicher Ge¬
nehmigung des Reichstages , befugt , Zollzüschläge bis zur Höhe von
100 % des tarifmäßigen Eingangszolles , sowie auf zollfreie Waaren

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

18 . Oktober :
1813 Die badischen Truppen kämpfen mit Auszeichnung unter

Napoleon in der Schlacht bei Leipzig ,
j 1870 Prinz Wilhelm von Baden übernimmt das Kommando der

1. badischen Brigade .

Das Geöot der HP'
icht.

Roman von Nina M e Y k e .
(Nachdruck verboten.)

<84 . Kortsekniig.)
Schwer athmend vom schnelle» Gehen stand Georgjew nun vor der

^ eppe des Schlosses ; von Prinzessin Lia längst kerne Spur zu
Werken , und auch oben war di « Musik verstummt . Nur ein un -
?ohig Pch hin und her bewegender Lichtschein in den Gemächern

Fürsten bewies , daß dort etwas vorgefallen fein mußte . Hastig
Bkg er die breiten Stufen Knauf und durcheilte die Reihe der dunkel
^ dtenstill daliegenden Gemächer , in einem 'derselben stieß er auf die
Prinzessin , welche eilig , ihren Shawl , achtlos über 'den Arm ge -
" °ften , an ihm vorüber wollte .

. Was ist geschehen ? "
fragte er hastig , ihr dm Weg vertretend .

»Ach , Sie find es , Maxim Maximowitsch ! " erwiderte sie. ihn
Kennend und ihn zum ersten Male in 'dieser Weise anredend .
»Nichts Besonderes , nur ein Ohnmachtsanfall , so etwas wiederholt
nch nach jeder Geinüthsbewegung . Der Doktor ist bei ihm und hat
Molute Ruhe verordnet , auch ich bin fortgeschickt worvm ! Gehm

ruhig auf Ihr Zimmer , helfen können Sie dort doch nichts !
« Ute Nacht für ' heute ! "

Eine Sekunde lang 'lag ihre Hand warm und weich in der
iklven , dann war sie verschwunden , und wie ein TräumM 'der starrte

^
° uf die Thür , deren dunkle Oeffnung sie verschlungen zu haben

Werthzölle bis zu bestimmter Höhe solchen Staaten gegenüber in

Anweitdung zu bringen , welche deutsche Schiffe oder Waaren
deutscher Herkunft ungünstiger behandeln als Vre Schiffe oder
Waaren anderer Staaten . _ _

(Eine neue deutsche Üohlenstation?
— Die „ Agence Havas " hat die Mittheilung verbreitet , das

deutsche Reich habe vom Sultan auf 30 Jahre eine Insel
im Rothen Meer gepachtet ; nach den von dem Berliner Korre¬
spondenten der „Köln . Zig ." an zuverlässiger Stelle eingezogenen
Erkundigungen entbehrt die Mittheilung der Begründung . Dies
Dementi wäre sehr zu bedauern , doch verschließen wir uns der Hoff¬
nung nicht , daß es sich in Anbetracht der Wichtigkeit der Thatsache ,
daß Deutschland auf dem Wege nach Ostasim in seinem Kohleiibedarf
von anderen Staaten uuabhängig sein muß — hier nur um ein
vorläufiges offiziöses Ablenguen handelt , das sich zudem vielleicht
nur an nebensächliche Punkte hält .

Jedenfalls ist die Meldung des „ Agence Havas " in England
sofort in ihrer vollen Bedeutung erkannt worden . „ Daily Mail "

bemerkt zwar , die Nachricht von der Pachtung der Insel Uroan
im Roten Meer durch Deutschland werde keine Ueber -
raschung Hervorrufen ; die Insel sei auf den meisten Karten
nicht verzeichnet . Sie fei nördlich von der britischen Kabel¬
station Kamaran gelegen (etwa die Insel Okban ? :) sie sei nur
das erste Glied einer Kette von Stellungen ,
die Wilhelmsvaveu mit Ki autsch o u verbinden werde .
DieLehre derReisederKriegsschiffe „ Deutschland " und „ König Wilhelm " ,
die ohne BenntznngderenglischenKohlenstatioiienunmöglich geweseNwäre ,
sei von den deutschen Flottenbehörden wie vom Publikum «mgen -
schcinlich beherzigt worden . Für England sei im weiteren Verlauf haupt¬
sächlich die Lage der übrigen deutschen Stationen westlich und östlich jener
Insel von Jntresse . Es würde nicht überraschen , zu vernehmen , daß der
Kaisersich mit Spanien über die Erwerb ung Ceutas , Melillas
und sonstiger für Spanien nutzloser Presidios an der
Maurenküste geeinigt habe . Später werde dann wohl ein
weiterer Punkt an der tripolitanischen Küste dazu kommen . Oestlich
von Uroan dürfte es schon schwieriger sein , geeignete Punkte
zu finden , da die Inseln des Indischen Oceans ohne Aus¬
nahme im britischen Besitz seien , doch biete sich vielleicht unter deu
holländischen Besitzungen an der Küste Sumatras eine paffende Insel .
Die deutsche Burenfreundschaft (?) während des südafrikanischen
Krieges sei vielleicht nicht ohne Zweck gewesen . Die systematische
Sorgfalt , mit der Deutschland die Grundlage zu seiner Seemacht
durch den afrikanischen Küstenbesttz im Westen , Südwesten und Osten
lege , verdiene Englands Beachtung . Deutschland habe keine Eile ;
es gehe systematisch vor und denke nicht darnn , eine allgemeine Un¬
ruhe zu erregen , wodurch es nur seine eigenen Pläne stören würde .

Tag es - Rundschau .
Deutsches Reich .

* Me offiziös mitgeth -eilt 'wird , hat zu Ende voriger Woche im
Reichskanzler Palais unter 'dem Vorsitz ves Reichskanzlers eine K o n -
fcrenz 'der Staatssekretäre unter Zuziehung 'des Kriegs -
mimsters o . Goßler und 'des Direktors der KolonialUbtherlung Dr .
Stübel stattgefun 'den . Es habe sich bei dieser Beräthung , welche
mehrere Stunden in Anspruch nahm , um vie letzte endgiltige Fest¬
stellung ves Entwurfs zum R ei ch shan s h a lt s e t a t
s ü r 19 01 gehandelt , der nunmehr den Bundesrath zu 'beschäftigen
haben werde . In früheren Jahren haben solche Konferenzen nicht

Langsam suchte er sein Zimmer aus . Den Kopf gegen die
Fensterbrüstung gelehnt , starrte er bewegungslos in die Nacht hin¬
aus , rmd 'durch seine Seele zogen gleich Bisionen die Bilder des
heutigen Tages . Prinzessin Lia , das Presto agitato , -der Fürst ,
bis endlich jener bedeutungsvolle Name ,

'den er vorhin im Park ge¬
hört , alle übrigen Gedanken vevdrängte . — Was war diese Gräfin
Zobolewa ,

'welche man in kürzester Zeit im Schlösse hier erwartete ?
Stand sie in irgend einem Zusammenhang mit seinem Leben ?
War sie die Gattin jenes Mannes , dem er sein « eigene Existenz ver¬
dankte ? — Sollte er dem Manne , 'dessen Bild sein Gedächtniß
wunderbar deutlich festgehalten hatte , wirklich noch einmal im Leben
begegnen und zwar hier , in diesen Mauern ? Was würde dieses
Begegnen sein , wie würden sie sich ansehen . wie sich gegenüberstehen ?
— Ein eigenes Gefühl beschlich ihn , ihm war , als höre er wieder
wie damals die raunende Stimme , welche ihn zu warnen , ihm
flüsternd zuzurufen schien : Geh , geh, geh ! aber höher nur trotziger
richtete sich seine Gestal : auf . Me , er sollte gehen , sollte feige
fliehen ? — Nimmermehr ' — Was hatte er zu fürchten ? Was
konnte dieser hochgeboren - Mann , wenn er mtd jene Gestalt , di « nur
einmal seinen Lebensweg gekreuzt , deren Andenken sich jedoch Mit
unauslöschlichen Spuren in seine Erinnerung gegraben hatte iden¬
tisch waren , anthun ? War er sich etwa einer Schuld ihm gegenüber
bewußt ? Mußte nichi jener vor ihm die Augen Niederschlagen ? —
Nein , bleiben , ihn scben wollte er , und sollte dieses Bleiben ihm das
Leben kosten , bleiben und einmal wenigstens diesem vornehmen
Manne , auf dessen Seel « die Schuld an dem Elende zweier Menschen
lastete , den Vorwurf eines vollsührten , ungssühnten Verbrechens in
das Gepcht schleudern , sich mit kalter Verachtung an ihm rächen füralles , was er selbst , was seine unglückliche , früh gestorbene Mutter
durch ihn gelitten barte , ihm mtgegenschreien , daß er ein Elender

Oh , es mußte rin Genuß sein , dem genährten , lange auf¬
gespeicherten Haß endlich Luft zu machen , all 'den jahrelang ang : -
sammelten (Ärou , aue empsang -enen an 1!) schwelgend getvargenen
Demüthigungen aus der verbitterten Brust zu reißen und jenem
vor dir Füße zu Wersen : Da steh her , das ist Dein Werk ! — Die

stattgefunden . Man darf , der „Frkf . Ztg ." zufolge , wohl mmchmen ,
daß die durch dieExpeditionnachChina verursachten Aus¬
gaben sie veranlaßt ha 'ben .

* Das Plenum des wirthschastlichen Ausschusses
trat gestern in Berlin unter 'dem Vorsitze des Staatssekretärs Gmf
Posadowsky zu einer voraussichtlich mehrere Tage 'dauernden
Berathung über das neue Zolltarisgesetz zusammen . Die
Beraihungen des wirthschastlichen Ausschusses srnid im Hinblick auf
ihre Bedeutung für die zukünftigen HandelsvertrggS -
Berhandlungen bekanntlich durchaus vertmul 'icher Natur .

* Die „ Novdd . Allg . Ztg .
" wendet sich gegen 'die Darstellung ,

daß die geplante Verlängerung der 'Küstenpanzer¬
schi f f e der S i e g f r i e d k l a s s r ein Hindusgehen über den vor¬
jährigen Flottenplan bedeute , dies mtspreche in keiner Weis « den
thatsächlichen -Verhältnissen . 'Der Umbau 'der Siegfried - Klasse sei
in der Budget -Komm 'issiou 'des Reichstags eingehend erörtert , eben¬
so seien, die Mittel für den Umbau 'der Kostenrechnung des Flotten -
plans berücksichtigt worden .

* Nach der dem BuNdesrach unterbreiteten Vorlage , betreffend
die Zeitungsge 'bühr für außergewöhnliche Zeit¬
ung s b e i l a o e n . soll , wie 'die „Allg . Ztg ." berichtet , vom 1 . Jan .
1901 an für alle Zeitungen mit regelmäßigen Abendblättern , mögen
diese selbstständig zu beziehen sein öder mcht , die Gebühr nach glei¬
chen Grundsätzen ftstgestellt werden , und zwar so . daß für die Neben¬
blätter lediglich deren Gewicht bei Ermittelung 'des 'Gewichts der
Hauptzcitung mit berücksichtigt wird . Für die übrigen außerge¬
wöhnlichen Zeitungsbeilagen soll dagegen «im -besondere Gebühr bei¬
behalten und diese vom Gewicht der Beilagen abhängig gemacht
werden . In Aussicht sst genommen , entsprechenid der für je 1 Kg .
des zahlungspflichtigm Gewichts 'der Zeitungm gesetzlich bestimmten
Gebühr von 10 Psg . , bei außergewöhnlichen Zeitungsbeilagen %
Pfennig für je 25 'Gr . einer Beilage erhebm zu lassen .* Die Geueralversammlung des Bundes der
Industriellen beschloß in ihrer gestrigen zweiten Sitzung , die
Staatsreg

'
erung um Einleitung weiterer Maßnahmen Wr Abstell¬

ung des K o h l e n m a n g e l s zu ersuchen , insbesondere um zeit¬
weil,ge Aufhebung der Ausnahmetarife für die Aus¬
fuhr von Kohlen nach 'dem A u s l an 'd e, sowie um Veranstaltungein : r Enquete über die Verbältnisse am Kohlenmarkt . Der Bund
setzte einen ständigm Ausschuß für die BchaNdlung der Kohlen -
srage ein .

* Wie die Blätter mrldm , sprach sich das Aeltest en ko l -
legium der Berliner Kaufmannschaft gestern ein -
stimmrg gegen das System der Minimal - nndMari Mal¬
ta ri f e aus und beschloß , 'diese Ansicht zur Kenntmß der 'bechei -
lrglten Behörden zu bringm .

Kaisern » Friedrich .
Köln , 16 . Oki . Me „Köln . Ztg .

" meldet zum Befinden der
Kaiserin Fnedrich : Wenn 'die letzten Nachrichten auch etwas befrie¬
digender lauteten , dürfte man doch daraus keim falschen Schlüss -
ziehen . Die Kaiserin leide schwer an einem ernsten organi¬
schen Leiden , das ziemlich weit v o r ges chrit tnt seiund der hohen Frau viele Schmerzen bereit « , die sie mit wunde r -
barer Ge d u l d ertrage . Dabei stellten sich als Begleiterschein¬
ungen andere unangenehme Störungen ein . Namentlich das Herz
sei in Mitleidenschaft gezogen . Die Kaiserin müsse unbedingter
Ruhe pflegen .

Erinnerung seiner freudearmen Kindheit erwachte in setner Seele
mit düsterem Blick starrte er in -das Dunkel , auf diö schwarze
Riesenmasse der Baumkronen , deren Gipfel ineinander flössen sichwölbten , bogen und bäumten , wie der Leib eims RiesMunaeheüers
und mit dumpfem , gedämpftem Grollen die nächtliche Süll « er¬
füllten . War s nicht , als 'wiederholten sie zu unzähligen Malen
den einen Ausdruck , das eine Wort : „Rache ! " — Ja . Rachel Rache '
hallte es in seiner Seele wider , doch da war es ihm . als theilte sichder gähnende Schlund jener gestalt - und formlosen , in der Luft
schwebenden Masse , als stiege aus ihr langsam , wie ein Nebelbild ,ein blonder Mädchenkops empor , mit windzerwehtem Haar und
schnierzlich aufeinander gepreßten Lippen , als verwan2 < : ten sich die
grollenden , Rache fordernden , zur Rache anspormnden Stimmen zudem ergreifenden Aufjammern des presto agitato , welches schluch¬
zend dahinzog , durch die Nacht , durch -die bewegte Luft , bis an die
Ufer des Teiches , in dessen Tiefe es erstarrend hinabsank .

Langsam richtete er sich auf und preßte beide Hände gegen die
pochenden Schläfen . — was war ihm ? Quälten ihn Fieberphan¬tomen ? — Jawohl , — er mußte krank sein , denn ein gesunder
Mensch 'leidet nicht an dergleichen HalluciNationen ! — Oder machtees die Dunkelheit ? — Vielleicht auch sie ! — In der kühlen Nachtluftkonnte ihn das Fieber packen, .wenn es nicht schon in seinen Adern
lag , deshalb Licht , Licht ! — und fort 'mit all ' jenen Visionen , fort
mit alten , sinnlosen Phantomm , die ihm den Verstand zu rauben
drohtm !

16.
Flimmernd irrten die Strahlen der Morge .nsonne über

Teppich :, Spiegel , Konsolen urtd vergoldete Gesims « , über die ganze
steife Gasthauspracht einer eleganten Hotelnummer und glitt « »
schmeichelnd an den Falten des graziösen Negliges hernieder , dessen
Schleppe der Fuß der schönen , blonden Frau eben ungöduld -ig bei
Seite schob -

„ Haler Hei "
, ftufzte sie 'dabei , mit nervöser Hast tan Ttae

in ihrem Glase rührend , „das verspricht heut « wiötar ein unertrii « -
lich heißer Tag zu werden, man verspürt es schon jetzt, zu so früh «
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Frankreich.

X Mau nimmt nun mit einiger Bestimmtheit an. daß der Mi-
ntstervräfidcnt Waldeck- Rousseau seine angekündiate Pro -
grammrede nicht, wie man geglaubt hat. in seinem eigenen De¬
partement . der Loire, sondern in Toulouse halten wird , wo er
eines begeisterten Beifalls im Voraus sicher ist. In dieser Rede soll
er vor Allem die Nothwendigkeit der raschen Erledigung des Budgets

Antheil am Jugendunterricht entziehen soll . Hand in Hand mit
dieser Reform ginge nach der Absicht der Regierung das Vereins¬
gesetz . welche- der Mehrheit der jetzt bestehende » geistlichen Genosserr -
Ichasten den Fortbestand in Frankreich theils erschweren , theils un¬
möglich machen würde.* Bei dem gestrigen Zusammentritt des höchsten Gerichtshofes
in Pari " erfolgte zugleich die Einführung des neuen General -
procurators Balot . Dieser sagte in einer Ansprache, die richter¬
lichen Beamten dürsten nicht vergessen , daß sie als Richter auch Ver¬
treter der Regierung seien , die von ihnen unbedingte Hingabe an die
republikanischen Einrichtungen verlangen könne .

Schweden -Norwegen .
* AuS Christia nia , 16. Ott., wird gemeldet: Die Norwegische

Abtheilung des Staatsrathes in Stockholm, die anläßlich der beab¬
sichtigten Reise des Königs «achChristiania hier eingetroffen
war, ist telegraphisch nach Stockholm zurückberufen worden,
wahrscheinlich in Verbindung mit der bevorstehenden Ernennung
des Kronprinzen zum Regenten während der Krankheit d«S
König-. Es wird angenommen, daß der Kronprinz als Regent das
Storthing eröfftltn wird .

Amtliche Racheichten.
Seine Königliche Hoheit dev Groß Herzog haben Sich

unter 'dem 5. Oktober d. I . gnädigst bewogen, gefunden , dem Reichs-
bevollmächtigte» für Zölle und Steuern, jetzigen Königlich Preuß¬
ischen Geheimen Finanzrath und ProvintztalsteuerdirektorTnie st
in Köln, das Kommandeurkreuzzweiter Kläffer HöchstkhreS Ordens
Berkhold des Ersten zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
unter dem 5. Oktober d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem Vor¬
sitzenden der Handelskammerin Heidelberg , Direktor dev Portland-
Eementwerke Heidelberg , Fritz Paul Julius Schott dortseWst»
das Ritterkreuz zweiter Klaffe Höchstihres Ordens vom Zahvinger
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter'm
4. ^

Oktober d. I . gnädigst geruht, den KaNzleirath Karl Metzger
beim Ministerium des Innern, seinem unterthänigsten Ansuchen
entsprechend, unter Anerkennung sein« langjährigen , treu ge¬
leisteten Dienste auf 1. November d. I . in den Ruhestand zu ver¬
setzen.

Aus Baden .
* Aarksrnöe . 16. Ott. Der Geschäftsnmfang der Steuer -

ko mmis sä re hat im letzten Jahrzehnt ganz erheblich zugenommen.
Den Steuerkommissären ist in Baden bekanntlich die Feststellung
der direkten Staatssteuern, sowie der Gemeindeunilagen zugewiesen.
Seit der Einführung örtlicher und allgemeiner KirchensteuernSeitens
der verschiedenen Religionsgemeinschaften ist den Steuerkommiffären
auch noch die Aufstellung der Kirchenstenerkataster und weiter sind
timen die Kataster für die land - und forstwirthschaftliche Unfallver¬
sicherung zur Bearbeitung überwiesen worden . Die Einführung
einer Vermögenssteuer wird eine weitere ganz besonders ins Gewicht
fallende Geschäftsvermehrung mit sich bringen . Schon jetzt macht
sich dies bei der Durchführung der vorbereitenden Gesetze, nämlich
bei der neuen Klasseneintheilnng des landwirthschaftlichen Geländes
und bei der auf dem Landtag beschlossenen , nach den Grund,
sätzen einer Vermögenssteuer vorzirnehmenden Neneinschätzung der
Grundstücke und Gebäude geltend. Daher ist auch schon vor
vier Jahre » zur Errichtung von vier weiteren neuen Stener-
kommissärbezirken , nämlich in Radolfzell , Waldkirch, Oberkirch und
Eberbach, geschritten worden . Von den im nenesten Budget ange¬
forderten weiteren neun Stellen ist lt . „Str . P . " eine nach
Mannheim gekommen , die übrigen acht sind in den Städten Mcß -
kirch , Bonndorf, Schönau. Kandern , Gengenbach, Gernsbach , PhilippS-
bura und Neckargemünd errichtet worden. Diese neuen Stellen
werden mit Ausnahme von Kandern , das auf 15. November , und
Neckargemünd, das auf 1. Dezember einen Steuerkommissär erhalten
wird , auf 1 . November besetzt werden . Gegen das Jahr 1890 mit
50 Steuerkommiffärbezirken sind jetzt 62 Bezirke mit 65 Stener-
kommiflären vorhanden . Die Bezirke Karlsruhe und Mannheim
besitzen nämlich zwei und drei Stenerkommiffäre .

Badische Chronik .
stz» Mannheim , 16 . Okt . Der Mannheimer Liegenschafts-

Umsatz im August d . I . erreichte nach den Mittheilunge» des Stati¬
stischen Amtes die Summen von 5 747478 M. Von Januar bis
iukl. August d. I . wurden insgesammt 32 685 014 M . umgesetzt .

3 222 088 M. Hypotheken wurden im gleichen Monat auf dem Grund¬
buchamt eingetragen .

ÖD Mannheim . 16. Ott. Dem » Neuen Mannh. Volksblatt"
wird gemeldet: Unter den christlichen Gewerkschaften hat der Erlaß
deS hochwördigsten Herrn Erzbischofs begreiflicher Weise Aufsehen
erregt . Die hiesigen , christlichen Gewerkschaften haben deßhalb sich
in einem Schreiben direkt an Se. Exzellenz gewendet. Es steht bei
dem bekannten Arbeiter -Jntereffe sicher zu erwarten , daß sie geneigtes
Gehör finden und daß sich die ganze Frage z»lm Wohl« des Arbeiter¬
standes lösen werde.* Kttdekörrg, 16. Okt . Am Sonntag Abend wollte der Maurer
Emil Schmitt in dem Haust Obere Neckarstraßt 24 einen betrun¬
kene» Banführer nach dem 3. Stock hinaufbringe » ; Letzterer stürzte
dabei rückwärts nieder und riß seinen Führer mit sich die Treppe
hinab . Schniilt erlitt dabei eine Gehirnerschütterung und verlor das
Gehör auf beide » Ohren. Er liegt noch, dem „H. Tgbl ." zufolge,
bewußtlos in seiner Wohnung. Der Bauführer erlitt, wie das so
gewöhnlich der Fall ist , keine Verletzung.* Kanülchuösheim, 15. Okt. Am Sonntag Abend kurz nach
9 Uhr verbreitete sich in unserm Ort wie ein Lauffeuer das Gerücht,
daß ein junger , verheiratheter Mann von einem in der Ziegelfabrik
beschäftigten Italiener gestochen worden sei. Der „Be-
dauernswerthe " . welcher in der Nähe der Weinwirth -
schaft „zum Adler " lag, wurde sofort nach dem Rathhaus
getragen, von wo aus man ihn nach eingehenden Untersuchungen
seitens einiger Mitglieder der Sanitätskolonne in seine Wohnung
verbrachte. Inzwischen war der schnell herbeigerufene Arzt einge¬
troffen, der nach ebenfalls gründlich vorgenommener Untersuchung
nach den: Vernehmen des „Hdb. Tgbl " nur konstatiren konnte, daß
der Unglückliche keinen Messerstich , wohl aber einen gehörigen „Neuen
Wein-Stich" erhalten hatte . Was der „Nene" nicht alles fertig bringt !

K. Mosbach , 16. Okt. Der Kampf fort unseren Gömemve-
wahlen hat an Schärfe bedeutend nachgelassen, das zeigten die letzten
Bürgrvansschuß- und Gemeindewahlen , bei .denen von einer Oppo¬
sition kaum etwas zu merken war. — Nicht nur die Rindvieh- und
Pferdezucht , sondern auch, und zwar in ganz 'hervorragender Weise,
dir Schweinezucht , hat sich in dm letzim Jahren im hiesigen Bezirk
sehr gehoben. Bei einer dieser Tage staatlicherserts abgehaltenen
Schweinepramiirung wurdm soviel mustergültige Thierr vorgeführt,
daß der Kommission es äußerst schwer fiel , di« Wirklich schönsten
Thiere herauszufinden, und sie es bei dem reichen prämiirungs -
würdigen Material schmerzlich empfand, nicht mehr Mittel zu einer
ausgiebigen Prämierung zur Verfügung zu haben.

) - ( Waibstadl, 16. Okt. Der wegen 'Verdacht , sich an seinem
Enkelkinde sittlich vergangen zu haben , in Untersuchungshaft ge¬
nommene Philipp Kohlmüller von hier wurde wieder auf freien Fuß
gesetzt.

* Kehl , 16. Okt. An einem Hauseingang wollte ein hiesiger
Maler heute Vormittag ein Wandgemälde aNbringen . Als er auf
einer Seite 'des Eingangs mit dem Entwürfe des Gemäldes fertig
war , wollte er in seiner nahegelegenen Wohnung die zur Ausführ¬
ung nökhigen Farben holen . Bis er aber 'zurückkam, war sein Ent¬
wurf, lt . „M. N ." , vollständig verdorben . In böswilliger Absicht
war mit der HaUd über den Gnltwurf gefahren und 'dädurch die
ganz ; Fläche verschmiert . Von ' Kindern ist dies nicht geschehen ,
dem: die Malfläche konnte nur von einem Erwachsenen erreicht
werden .

* Lahr, 18. Okt. Das gestrig« Wetter stand unter keinem
günstigen Zeichen. 'Die frohe Ämne ließen sich aber die Mitglieder
der hiesigen Sektion des Schwarzwaldvereins, welche , 6 Mann hoch,
sich zur Einweihungsfeier 'der „Schartenberckhütte " ausgemacht hatten
nicht verderben . Dank den eigenartigen Verkehrsverhaltniffen, ge¬
langte man glücklich , so wird der „ L . Z ." geschrieben, 'deren Bericht
wir folgen , nach Lh^stündrger Fahrt nt Bühl an. Um Nicht bis zur
offiziellen Abfahrt nach Bii'hlerthal, um 1Z4 Uhr, dort verbleiben zu
muffen ,

'
machten wir uns zu Fuß um 12 Uhr auf den Weg

und erreichten das freundlich gelegene Weinörichen Altschweier , wo
uns infolge liebenswürdiger Aufforderung des speziell Um dir Er¬
richtung irer Schartenberghütte hochverdienten Schwarzwaldvereins-
mttgliedes , des Herrn Weinhändler Schön ans Bühl , seinen dort lie¬
genden neuen Affenthaler „ im Stadium " zu versuchen, fourd) Herrn
Küfer Huber dort ein Wein kredenzt 'wurde , der allen trefflich
mundete . Bald nahte die Zeit, die mit der Bahn in Bühlerthal ein-
treffenden Festgenossen zu empfangen , und um 2 Uhr schritt der
stattliche Zug , die Musik voran , den herrlichen , außerordentlich be¬
quem hergerichteten Waldweg in einstüNd

'igem Marsche hinauf auf
die gestern nur «allzu luftige Höhe. Die Hütte ist aus Holz , aber
sehr stark gebaut und auf Felsen gegründet . Bon ihrer Galerie aus
genießt man bei günstigem Wetter jedenfalls eine sehr lohnende Fern¬
sicht. Und selbst gestern bot sich 'dem Auge in 'der Nähe und Ferne
ein reizendes Landschaftsbikd . Nachdem auch die Mitglioder der
Sektionen Baden und 'Karlsruhe den Berg erklommen hatten, wurde
die Feier durch einen Gffangsvortrag des Eisenttzaler Gesangver-
ftns eingeleitet . Die ausgezeichnete Eröffnungsrede hielt mit kraft¬
voller Stimme Herr Geh. Regierungsrath Dr . Becker aus Bühl. Ihr
folgte eine ebenso gelungene Ansprache des Karlsruher Sektions¬
vorstandes Herrn Geh . Finanzrath Hildebrandt, welche in einem mit

allgemeiner Begeisterung aufgenommenen Waldheil auf dir Sekü^
Bühl und ihren rührigen Vorstand Herrn Geh. Reg.-Rath %
Becker aus klang . Noch spielte die Musik eine schöne Welse, „Jjj
hinunter stieg man ins Thal , durch prächtigen Tannenwald ^an immer noch üppig belaubten Weinbergen vorbei , mit herrlichem
Blick auf die hochoben thronende Hütte, aus 'die Iburg , dm ferrtW
grüßenden Vater Rhein und Ne ab und zu, trotz nach und nach w
einbrechendem Regen , auftaucheckden Höhere üge der Vogesen.
Grsenthal vertheilte sich die allmählich sehr zahlreich gewordene
nchmerschaar in die belden Wirthschasten „Weinberg" unjb „Tra^in welch letzterer 'der Bühler Männergelsangvereinuns durch ftM, '
Gesang überrascht «. Nur kurz 'währte unser Aufenthalt . War d«das Endziel unserer Festesfchrt der „Auerhahn" in Affmtha! 1
dessen gastlichem, voll 'besetzten Saal sich nach 6 Uhr bei trefflich^
Abendessen, dem man allerseits eifrig zusprach , und einem cmS
Tropfen Affenthaler ein heiteres, ungezwungenes Treiben {£?
buckelte .

^
Von den ausgebrachten Toasten sei u. A. erwähnt ei»,gntg ausgezeichnete, trocken -, aber kaustisch- witzige nNd geisty.^

Stegreifrede. welche Herr Geh . Finanzrath Hildebrandt vom
ließ, auf die Damen, die trotz 'der bedenklichen Witterung sich ^D
Ausfluge angeschloffen hatten, und auf die Eigenschäften der Dvr̂ sWelt überhaupt. Sehr beifällig wuvden auch die vom Mmw«
gesangverein in Bühl präzis und klangvoll vorgetragenen
ausgenommen . Nur zu bald schlug die Trenmmgssiuckde .
Tag wird allen Theilnehmern noch lange in guter Erinnerun.blei'ben. ”

B Lahr, 16. Okt. Ueber den Vortrag des Herrn vr .Schaffer über Alkohol und Volkswohl 'anläßlich U
^ahresfestes des badischen Landesvereins für in ne »Mission , geht uns folgender Bericht zu: Redner zeigte zunWan der Hand statistischen Materials , was für Verheerungen IH
Alkohol in unserem Volke anrichtr. wie die meisten Vergehn M
Verbrechen auf ihn zurückzuführen seien, Wie er die 'Gesundheit te
Einzelnen untergrabe und die Disposition zur körperlichen Tip?
elenduug bei den Nachkommen des Trinkers schaffe. Di« letztem
Wirkungen erhärten zur Genüge die Wahrheit des "Satzes: „Uhol ist Gift ". Man braucht nur einen betrunkenen Menschen aiW
sehen , wie seine 'Glieder erschlaffen , fein Bewußtsein verloren gehtam anderen Tage Erbrechen un!d Kopfschmerz sich emstellt , und M,hat das Bild einer ganz gehörigen Alkoholvergiftung. Gift ist m»
allerdings ein relativer Begriff (auch rm Tabak ist Gift, in w
Vanille ist Gift usw.). Ob Alkoholgenuß direkt schädlich, hängt btS>
halb ab 1 . vom Alter des Genießenden , 2. vom Alkoholgehalts
Getränkes, 3. von der Menge des Getrunkenen , 4. von 'der persi»
lichen Veranlagung des Trinkenden, 5. von der Dauer 'des Alkchck
genusses . So viel ist jedenfalls mit aller Bestimmtheit zu sage»-.
Für das Kind ist 'der Alkohol unbedingt Gift und darf nur Da»
Arzt als stark wirkendes Arzneimittel verordnet werden . Wer «im»
Kinde Alkohol verabreicht , begeht rin Verbrechen, lind das andez
ist auch sicher : die günstigen Wirkungen, We unter gewissen Um¬
ständen bei Rücksicht auf obige fünf Punkte auch Vorkommen können
stehen jedenfalls in keinem Berhältniß zu dem Schaden, 'den der M«-
hol im Allgemeinen verursacht . Was können wir nun thun gegen
die Gefahren des Alkohols ? Das Beste wäre totale Mstinenz . Ml
damit können wir z . Zt . 'bei unserem Volke nicht viel ausrichtei
Wir muffen darum hinarbeiten aus Einschränkung 'des Mkchsj „
genuffes . In Schweden und Norwegen ist der AlkdholkonsuM K
auf ein Achtel des früheren zurückgebracht worden , und um nur etti
zu erwähnen, es hat z . Zt . ein Drittel mikitärd 'iensttaugltche Lmil
mehr wie vordem . Wir müssen für diese Gedanken wirken diu
Zeitschriften, durch Vorträge , durch Unterstützung der Mäßigkeit?
und Abstinenzvereine , durch die Gesetzgebung ; auch direkt 'duch
Reform des Wirthschcrftswesens . Die Wirthschasten müssen cmj

.alkoholfreie Getränke halten : Kaffee , Thee , Fräda usw. Letztrnl
erklärt Referent als ein besonders gutes 'Ersatzgetränk . Trunksüchttz
können allerdings nur durch totale Abstinenz geheilt werden, die ihnv
ain eisten möglich witd in einer Trinkerheilanstalt. Da solche
gewöhnlich theuer sind und theuer sein müssen, -weil 'der AufirmS
an Speisen für einen solchen zu heilenden Trinker ein außerord -^
sich großer ist , ist es für uns in Baden ein dringendes Bedüri
geworden , eine solche Trinkerheilanstaltms Leben zu rufen, in fei
auch Unbemittelte ausgenommen werden können . Mit grch-
Spannung folgten die Zuhörer dieser Gedankenentwickelung . Jntz
Debatte einigte man sich auf eine Resolution, in der der Badis ?
Landesverein für innere Mission insbefonders gebeten wurde, n>
Hinblick auf Par . 6 .Abs . 3 des Bürgerl . Gesej-
buckes (Entmündigung von Trinkern betr .) M
Errichtuna einer Trinkerheilanstalt für Unw
mittelte innerhalb Badens ins Auge zu fasf - ^

- i - Grommclsbach , 16 . Okt. Der Eisendähnarbeiter ThoB
Holzer von hier, welcher am 28. vorigen Monats im Trrbn»
Kehrtunnel überfahren und schrecklich verletzt wurde, ist gestrr«
Nachmittag im Krankenhaus in Tribebg gestorben . Der Tod »
für ihn eine Erlösung, er wäre zeitlebens ein Krüppel geblieben.

Stunde , was also bleibt für später zu erwarten ! — Und wenn ich
nur wüßte, weshalb wir eigentlich Nach diesem langweiligen Rostow
gekommen sind ! " fugte sie hinzu, während ihre blauen Augen mit
unzufriedenem Ausdruck den Bewegungen des zum Ausgange ge¬
rüsteten Herrn folgten , welcher mit Ungeduld aus irgend etwas zu
warten und sich die Zeit durch heftiges Auf- und Abgehen verkürzen
zu wollen schim.

» Anstatt direkt von Wien nach Moskau zu reisen , um so bald
als möglich an Stelle und Ort zu sein, wie Du es anfangs doch
selbst wünschtest, machst Du mir plötzlich in Warschau die Mit¬
theilung, daß Du nach Rostow müßtest . Warum , weshalb, das
mögen die -Götter wissen ! Wenn ich mir wenigstens erklären
könnte, was Du in diesem langweikigm Nest, in dem es auch nicht
rim einzige Sehenswürdigkeit giebt, .wegen welcher es Werth sein
könnte, diesen wahnsinnigen Umweg gemacht zu haben , zu thun
hast !"

Mt leicht gerunzelten Brauen und >dem Ausdruck nur schwer
zu bemeisternder Ungeduld in dem blassen, nervösen Gesicht , blieb
der Herr vor der Sprechenden stehen.

„Und ich glaube . Dir schon hundert Mal die Gründe dieser
Reise erklärt zu haben , liebe Elma ! " sagte ^

er mit etwas müder ,
aber überaus wohllautender Stimme , ^fifite , höre mich also jetzt
einmal wenigstens aufmerksam an, behalte , was ich Dir sage, und
frage «sich dann nicht weiter , denn so etwas fomt schließlich er¬
müden . Am Vorabende unserer Abreffe aus Wien erhielt ich ein
Telegraunn, welches meine Anwesenheit in Rostow erforderlich
macht;. Zwar war es anfangs meine Absicht, Dich vorher nach
Weloje zu begleiten und dann die Reis« hierher allein zu machen,
'd«ch «mderte ich dielen Plan . Was geschehen soll , geschieht am besinn
gleich, »chonders wenn «8 nichts Angenehmes ist, deshalb beschloß
auch ich. diese Angelegenheit erst zu ordnen und dann zu ter
.Schwester zu reisen . Du wirst Mch übrigens erinnern, daß ich
Dir tox Vorschlag macht«, ohne
.»WWW Ifwlm RM

ne mich die Weiterrrffe fortzusetzen.

lange es auch buchstäblich nicht, daß Du mir zuliebe eine so er¬
müdende Eisenbahnfahr: unternähmst. Du selbst enffchlossest Dich
dazu , und natürlich nahm ich Drin Anerbieten mit Dank an , aber
völlig grundlos ist Deine Anschuldigung, als hätte ich Dich gewisser¬
maßen gezwungen , mir Gesellschaft zu leisten !"

Gräfin Elma lachte geringschätzig aus und schob mit einer
brüsken Bewegung ihren Stuhl zurück.

»Nun, lieber Mag, " erwiderte sie , vordem Spiegel ihr reiches
Haar lösend , daß es in goldenen rm »Sonnenlichte metallisch
glänzenden Wellen über ihre Schultern rollte , „ von Zwang könnte
hier unter keiner Bedingung auch nur die Rede sein, denn Leute
meines Charakters lassen sich einfach nicht zwingen . Allein die
Weiterreise nach Bieloie fortzusetzen , paßte mir nicht, weil ich die
damit für mich verbundenen Unbequemlichkeiten nicht auf mich
nehmen wollte . Außerdem wußte ich auch ganz genau, daß in
diesem weltabgeschiedenen Winkel mich auch nichts weiter als Lang¬
weile erwartet, und entschloß mich demnach, Dich nach Rostow zu
begleiten ; das war dock wenigstens etwas Abwechselung. Nun aber
sitzen wir hier , dem Himmel sei Dank, vier ganze Tage, die Stadt ,
welche auf mich den Eindruck eines großen Dorfes macht, habe ich
mir gleich am crstenTag « angffehen , am zweiten alleMagazme durch¬
laufen, am dritten, mich gelangwerlt und dasselbe steht, wie ich sehe ,
mir auch heute bevor. Theater, Konzerte giebt cs nicht, wer spielt
oder singt tm Sommer ? — Nicht einmal eine einigermaßen an¬
ständige , menschenwürdige Tcklette sieht man auf den Straßen!
Alle Welt ist aus dem Lande, Du bist den ganzen Tag abwesend,
giebst vor , irgend welche Geschäfte zu haben , und ich kann in den
vier Wänden dieser abscheulichen Gasthausnummer mir dir Zeit mit
Studiren des geschmacklosen Tapetenmüsters vertreiben . Wenn ich
nur begriffe, welche Geschäfte Du hier abzuwickeln hast ! Nutzlos«
Grübeleien find gar nicht 'weine Liebhaberei , aber in diesem Falle
habe ich schon rin paarmal über diese, für mich noch ungelöste Frage
nachgedacht. (Fortsetzungfolgt.)

Theater , Kn »»st and Wissenschaft .

Es
von

Karlsruhe , 17. Okt.
= ASonncmcnks - Konzert. Das 1 . Ab onn einen !

Konzert des Grotzherzogl . Hoforchesters soll eine Nachfeier P
Joh. Seb . Bachs 150. Sterbetag (28 . Juli 1760) sein,
daher nebst der Cantate „O Ewigkeit du Donnerwort"
die Traue . 'musik von Mozart und die Symphonie Eroica
Feier des Andenken an einen großen Mann ) von Beethoven in
Programm ausgenommen . In der Cantate , welche zum er
Mal in Karlsruhe zu Gehör gebracht wird, werden die Soli MI
Frl . Friedlein und den Herren Pauli und Keller übernommen
den, während der Theaterchor rm Verein mit einem Knabenchor
Choräle und den aroßartigen Eingcvngschor' singen wivd.

— Konzert Ara « Lydia Kollm. Ueber sriibere Erfolge
Kouzertsällgeriu und Lehrerin am Großh . Konservatorium
Lydia Hollm , berichten n. A . das „ Frankfurter Jonrnal -I
„ Es hat uns diese Saison keine Liedersängeri'.mcn gebracht, die in
als einer Hinsicht so gefallen hätten , wie heute diese Künstlerin , k
wunderbar weiche und doch stets klare Aussprache, ob deutsch die W
oder französisch oder holländisch , geschmackvolle Deklamation und
Hingeben in die Stimmung jedes Wortes, dann der iimige, ^u# 1
kalisnlische Ausdruck und Grazie ihres Vortrags , dies sind die'

HsU^ I
Vorzüge dieser Künstlerin . Das Meisterstück , wie csu . A. im „ ErwachsI
von D'Albert Dichter, Tousetzerund Vortragende boten , verdient reichM»
nnscre Ilnerkcnmiiig ." Die „Neue Badische Landeszeituug J I

«licht Dir waatwy w twfo vec-

,Tie Stimme, ein hoher weicher Sopran , ist dnrchails aiisgeglich ^ I
biegsam, nie stack oder lmschöii ; die höchste Höhe gibt sich ntüfieioj
der Ansatz und die Entwickelung des Tones vcrräth größte diem^
schaft . Diese hervorrageudeir technischen Eigenschaften werden U
noch nbertroffen durch die geistreiche und durchaus natüE I
Bortragsiveise , die firr das Gefühlvollste wie das Heiterste, ErE
seste die vollkoilililcllste Form zu sillden weiß.

" Der in A '-islE I
stehende Liederabend findet nächsten Montag den 22 . ds., AveM
halb 8 Uhr im Konservatoriumssaal statt. Billetverkauf in **■>
Musikalienhandlung von Fr. Doert mrd Abends an der Kaffe .
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4 . Furtwangen , 16. Okt. Obgleich der Anmeldeschluß für
vom 11 . bis 13 . November dahier stattfindende Geflügelaus -

« Sung erst auf 24 . Oktober festgesetzt ist , kann man doch jetzt schon
^ aen , daß die Ausstellung mindestens so groß werden wird , wie die

früheren badischen Verbandsausstellungen . Insbesondere werden

ach auch die württembergischen Züchter sehr zahlreich und voraus¬

sichtlich mit großem Erfolg betheiligen . Für die Unterkunst des Ge¬

flügels ist bestens gesorgt . Heizbare Säle , so daß trotz der vor¬

gerückten Jahreszeit die Ausstellung in allen Theilen einen befrie¬
digenden Verlaus nehmen wird . Ehrenpreise sind zahlreich vor¬

handen ; unter verschiedenen anderen stiftete auch S . Drrchl . der
Fürst von Fürstenberg einen Ehrenpreis .

$ Furtwangen , 16 . Okt . Ain gestrigen Sonntag war das
Detter sehr ungünstig , regnerisch Md kalt . Heute Mittag fiel et¬
was Schn « .

,
X Waldshut , 16 . Okt . Die gestern Abend rm „Schwanen "

dahier stattgehabte erste Monatsversammlung des national -liberalen
Mrgervereins , in welcher Herr Staatsanwalt Eschbacher einen Bor -
trag über „die Entwickelung Deutschlands zum JNdustriestaate , hielt ,
Var sehr gut besucht . Für die Folge ist für jede Versammlung ein
zeitgemäßer Vortrag in Aussicht genommen , ioaS man nun mit
Freuden begrüßen kMn .

Zum Heidelberger Eisenbahn -Unglück.
,

* 16 . Okt . Ein weiterer Todesfall in Folge der
Msenbabiikatastrophe . FrSulein Minna Frey , die bei der Eifen -
babnkatastrovhe einen Rippenbruch davontrug , wurde lt . „ H . Z ."
heule Nacht durch den Tod von ihren schmerzhaften Leiden erlöst ;
zu dem Rippenbruch war noch eine Lungenentzündung hinzugetreten .
Sine lungere Schwester der Genannten . Frl . Fanny Frey .

'
ist als

Opfw des Eisenbahn -Unglücks am Mittwoch begraben worden . Von
den dret Schwestern . Töchtern des fiühercn Gerichtsvollziehers Frey ,bic ^ougc Jahre bis zum Umbau des Ladens im Hause Ludwigs¬
platz Nr . 8 ein Stickgeschäft betrieben und dieses Geschäft vor einiger
3 *« ip .

bl «
. Märzgaffe verlegt hatten , lebt jetzt nur noch die älteste ,

r m ? ' ss" bahnverwaltung hat an die bei der Katastrophe am
! ' e!n, Rundschreiben gerichtet , worin sie stch , wie
dem „M . G .-A . berichtet wird , erbietet , die Beschädigungen an der
Garderobe rc. zu vergüten . Biele , die unverletzt blieben oder nur
leicht Verletzten haben an ihrer Garderobe schweren Schaden er-
mten , mancher Hut , manche Hose , mancher Rock und mancher

ÜiiiÜ dabei zu Grunde oder wurde doch unbrauchbar . Der
Msatz für diese Schäden und der Verlust an Eisenbahnmaterial istaber nur eine Lapalie gegenüber dem , was die Bahn an Renten oder
Kapitalabfindungen an die Verletzten zu zahlen haben wird . — Als sicher
ist anzusehen , daß der unglückselige Weipert außer dem Abfertignngs -
dienst auch noch den Schalterdienst zu versehen hatte , was einen
Mann , der erst vier Tage aus dieser Stelle arbeitete , an einem so
belebten Sonntag , wie jener es war , in Aufregung versetzen und
„zappelig " machen konnte . Weipert -war übrigens , soviel man
hört , ein sehr solider Mensch ; seinen - ganzen Monatsgehalt gab
er jeweils seiner Mutter ab und behielt sich nur ein kleines Taschen¬
geld vor . Man bedauert ihn sehr , daß er sich in der Uebereilung
eine solche Schuld aufgeladen hat . Da er ein junger Mann von
Empfindung ist , so lastet das Unglück schwer auf ihm .

* * *
Der erste Entschädigungsanspruch an die badische Bahn ist

durch einen Frankfurter Reiseriden erhoben worden ,
'der 8 M für

einen beschädigten Filzhut verlangte . Der Betrag wurde alsbald
angewiesen . Für das vor einigen Jahren in Hugstetten bei Frei¬
burg erfolgte Eisenbahnunglück leistet die Gen -era 'vd-irektion der
badischen Staatseisenbahnen an die damals Betroffenen heute noch
eine Summe , die sich auf etwa 86 OOO <M jährlich beläuft ; -darunter
befinden sich Renten von 2000 — 4000 M . Ein Medizräalrai 'h des
badischen Oberlandes , der bei einem arideren Eisenbahnunfall sin
Bein ein -büßte . erhielt dafür eine Abfindungssumme von 84 000 dH.
Daraus läßt sich ermessen , wie hoch die 'Verpflichtungen des bad .
Staates bei dem Heidelberger Eiseribahnung -lück,

'das die früheren
Unfälle weit übertrifft , sich diesmal belaufen werden . ,

^ — -

Badener in China.
* Au , 15 . Okt . Letzte Woche kam die Kuride , daß der hier

wohlbekannte Karl Riesterer , Soldat des 2 . Seebataillons , in
Tak 't an Lungenentzündung gestorben ist . Derselbe lernte , wie
der „Fibg . Ztg .

" mitgetbetlt wird , vor einigen Jahren bei dem
inzwischen verstorbenen Cyriak Kiefer die Küferei und wurde als
ein tüchtiger Kenner seines Handwerks entlassen . Ruhig , willig
und arbeitssam hat er über 3 Jahre hier zugebracht . -Er ging dann
in die Fremde , bis er vorigen Jahres zum Militär eiriberufen wurde .
Als dann die Verhältnisse in China drohend wurden und am 19 .
Juni die beiden Seebataillone mobil gemacht wurden , da trat auch
er als Freiwilliger hervor , um zu kämpfen für Deutschlands Ehre .
— Bei dieser Gelegenheit sei noch erwähnt , daß auch einer aus
diesem Dorfe sich unter den Freiwilligen nach China befindet , näm -
llch Karl Di schinger , Sohn des Laridwirths Dischinger hier , der

— Raoul vo « Koezalski , welcher für Samstag den 20 . Oktbr .nn Museumssaal bei uns ein Konzert veranstaltet , -weilte im März ds .
Js . als Gast der Königin -Dichterin Carmen Syl -va in Bukarest . Ihre
Majestät musizirte drei Wochen lang tagtäglich mehrere Stunden mit dem
wngen Künstler -und besonders war die kunstliebende Monarchin begei-
jfrrt von der neuesten Schöpfung Koczalski ' s , der Oper „Rymond "

; dieses
Wert ließ die Königin sich mehrere Male am Klavier Vorspielen un -d nicht
nur die wunderschöne Mustk , sondern auch das hochpoetische Libretto der
Oper und der edle Stoff , welchen sie behandelt , machten -auf die Königin
«men mächtigen Eindruck , so daß die begeisterte hohe Dichterin dem jungen
Meister reiche , eigenhändig angefertigte Goldstickereien als Geschenk d-ar -
E . _ E Beim Abschied erhielt Herr von Koezalski «in großes Bild der

mit eigenhändiger Unterschrift und Widmung , in folgenden
S" stheichen Zeilen : „Le beau est une Eglise , dont les
« ustes sollt les colonnes . Elisabeth ."

* * *
Heidelberg , 17 . Okt . Fräulein Hedwig Heiland aus

Freiburg , welche in vergangener Saison als Nancy in Flotvws
Martha am Stadttheater -in Colmar gastirte , ist am Heidel¬
berger Stadttheater engangirt worden . Die junge Künstlerin
stellte sich letzten Freitag den Heidelbergern als Nancy mit gutem« rfolg vor .

.
Eöie « , 16 . Okt . Me der „Frkf . Ztg ." von hier mitge

'
theilt

wird , erhielt der aus Frankfurt gebürtig « Maler Frskherr von
^

.littersdorff , «in Enkel des ehemaligen badischen Staats -
^ irnsters . vom österreichischen Kultus -Mimsteriüm die große
goldeue Staatsmedail -le für ein lebensgroßes Portrait .

BeruiischteS .
Breslau , 15 . Okt . Heute fand auf 'dem Köntgsplatze die

Enthüllung des von Professor Breuer geschaffenen B i S -
varck -DenkmalS statt .

Berchtesgaden , 15 . Okt . Als der Püinz -Regent Luitpold
« tt seiner Schwester , der Frau Erchertzogin Adelgunde von Wo -

Herbstberichte.
K . Mosbach , 15 . Okt . Heute hat hier der Wünherbst be¬

gonnen .
'

Derselbe fällt , da in der Nacht vom 19 . auf 20 . Mai

unsere Reben total erfroren sind , sehr schlecht aus .
* Wüssöeim , 13 . Oft . Nach den beim Oberbadischen Weinbau -

Verein bis jetzt eingegangenen Herbstberichten stellen sich die Herbst -

erträgiliffe und Preise wie folgt : _

Gemeinden .

A .-z» . Mcisach .
Jhringen . . . . .
Rothweil . . . . .

A .-A . tzmmendtnge« .
Endingen . . . . .

A .-N - Irriöurg .
Munzingen . . . - >
Wolfenweier . . . .

A .-N . Lörrach .
Eimeldingcn , . . . .
Fischingen . . . « .
Llirchen . . . . . .
Thumringen . . . .

A.-A. Müllkeim .
Auggen . . . . . .
Buggingcn . . . . .
Nieoereggenen . . . .
Rhemweiler . . . .
Schliengen . . . . .
Seefelden . . . . .

A .-A . Staufen .
Ballrechten *) . . . .
Biengen . . . . . .
Krozingen . . . . .

« L

■& Ü5- ^

sie ! | H
K

Abaefchl . Verkäufe.

.3 - Most-
zewichr
nach

Echmid .

Preis
»er

Hektolil .

20 22000 200002000 70—100 27—48
20 14000 70—95

30 20000 15000 1000 60—65 20- 36

30 7800 5900 2500 60—78 18—32
50 110000 110000 1000 62—80 24—27

36 1440 65—-75
35 5500 50 63—74
40 3120 3000 65—80 25—30
13 280 580 50 66—70

55 22Ö0Ö 55—100 24—30
24 2880 2700 900 65—9020 —22
56 150 68—72i 20

65— '75 *20—26
40 11000 10000 8000 56 —80 30—23
30 2700 2500 60—75

48 5280 4700 60—64
30 900 900 60—65
57 2400 2000 55 —60 25

*) Bessere Lagen noch nicht geherbstet.

Aus den Nnchbnrliindern.
= Stuttgart . 16 . Okt . Der Landtag trat heute Nachmittag

zusammen . Die Berathmigeu sollen so beschleunigt werden , daß der

Landtag in etwa 14
'
Tagen geschlossen werden kann . I » der ersten

Dezember -Woche erfolgen dann die Neuwahlen .

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 17 . Oktoberi

X Fahndung . In letzter Zeit hat sich wiederholt hier als
-zweiter Miether in ein Zimmer der unten beschriebene Unbekannte

eingemiethet , welcher bei der ersten Gelegenheit die Behältnisse seines
Zimmerkollegen erbrach und alsbald mit daraus gestohlenen Sachen ,
hauptsächlich Geld , flüchtig ging . Einmal nannte er sich Bildhauer
Bruno Schulz von Helmstätt , ein arider Mal Techniker Karl
Talmon von Pforzheim . In Stuttgart hat er in letzter Zeit
gleichartige Einlogirdiebstähle verübt unter 'den Namen Montage -
'
inspekior Berthold Ehrlinger vM Königsberg und Maschinen¬
techniker Josef Wetzet von Hofenlöhr . Der Thäter ist etwa 26

Jahre alt , 1,70 Meter groß , schlank , Hai dunkelbtoride Haare und
ebensolches kleines Schnurrbärtchen , längliches blasses Gesicht ,
kränkliches Aussehen , lirägk dunkelgrauen Joppenrinzrig , weißes
Hemd , Siehkiagen mit umgelegten Ecken, vunkelroihe lange Kravatie
und grauen weichen Filzhut mit etwas hellerem Band . Die Grotzh .
Staatsanwaltschasi Karlsruhe ersucht , bei Begegnen mit demselben ,
sofort die Polizei zu benachrichtigen , sowie Anhälispunikte zur
näheren Feststellung seiner Persönlichkeit mitzutheilen .

(JD Mgemetne -Sokksvivliotv ^k . Vom 8 . bis 14 . Oktober
1900 wurden an 460 Besucher 572 Bände ausgeliehen .

[ ] Arends ' sche Stenographie . Wie aus dem Jnseratentheil
ersichtlich , eröffnet der Arends '

sche Stenographenklub Karlsruhe
am kommenden Donnerstaa den 18 . ds . , Abends y 29 Uhr in seinem
Klublokal „ König von Preußen " wieder einen - 6 stündigen Unter¬
richtskursus .

X Im hiesigen Friedrichöbade fft , neben der allgemeinen
Kurabcheilung seit dem 1 . Oktober eine besondere für Frauen ein¬
gerichtet worden . Dieselbe ist mit allen physikalischen Faktoren der
modernen Heilkunde — Fango , elektrische Bogen und Glühlicht -
Franzensbäder , Moorsalz - , Dampf - , Heißluft -, Kohlensäurebäder ,
Massage , Tauchen usw . ausgestcrttct und .steht unter 'der Leitung des
Frauenarztes Herrn Dr . Paull . Bei der wüten Verbreitung der
Frauenkrankheiten in unserer Zeit ist diese Einrichtung , die ent -

dena , gestern Nachmittag einen -Spa -z-iergang durch - Berchtesgäden
unternahm , fiel in dem Moment , als die Herrschaften vor der k .
Hof -Buchhandlung Vonderthan ^ & Sohn vorüber gingen , das
dreijährige Söhnchen des Besitzers derselben , Herrn Max Miller ,
vom ersten Stock auf das Trottoir direkt vor den Prinz -Regenten
hin . Der Regent trug das '

bewußtlose Kind persönlich in das
Haus zu seinen Eltern . Die äußeren Verletzungen des Kleinen
sind nicht schwer ; wenn der Stuvz keine Gehirnerschütterung zur
Folge bat , dürfte sich der Kleine bald wieder erhdlen .

- Wien , 15 . Okl . Das „ Fremdenblait " meldet aus Proßnitz :
Ein großer Thril der Hauptfacade des Tschechischen
Gymnasiums ist auf die Straße hinabgestürzt . 7
Personen wurden getödtet , 3 schwer verletzt , davon
2 t ö d t l i ch .

Bern , 16 . Okt . Am Sonntag ist am S t 0 ck h 0 r n Friedrich
Köhler aus Frankfurt a . M . a b g e st ü v z t . De Leiche wurde
Montag Nachmittag aufgesunden .

) - ( Paris , 16 . Okt . Das Winzerfest , das als Seiien -
stück zum Blumenfeste von 'dem Generalkommissariate der Weltaus¬
stellung veranstaltet wurde , nahm gestern Abend seinen Anfang mit
einem Fackelzuge lmrch die Gärten des Marsfeldes und des Tro -
cadero . Es hatte den gan -M Tag geregnet und die Figuranten rät
Zug : schlotterten noch mehr , als die spärlichen Zuschauer , welche
Spalier bildeten . Heute scheint die Sonne , wenn auch el-was -blaß ,
und man darf -daher annehmen , daß das Publikum sich des Nach -
miträgs zahlreich einfiriden wird . Das Fest ist auf Anrathen von
Jules Claretie , Adminfftrator der Comedie Franmift , veranstaltet
worden und erfreut '

sich der Mitwirkung verschiedener Angx -hörig - r
dieses Schauspielhauses . So wird Silva in vor dem Wasser¬
schlosse , dem Efffel - -rhurmr und dem Trocaderv in altrömischer -
Tracht als Ausrufer den Beginn der Weinlese allem Volke ver -
lfün-digen .

* Pnrkach , 16 . Okt . Nach Mittheilung de« Grotzh . Bezirks¬
amts wird üm laufenden Monat die hiesige Stadt von der großm
Generalstabsreise berührt werden mit etwa 24 OMeren , 2 Beamten
und einer eütsprechenden Aitzahl MaMschaften .

* Ettlingen , 16 . Okt . Bei -der gestern staidgchaüten Steiger¬
ung aus 'dem Nachlasse der Sylvester Findling Wtw . ging daS in
der Leopoldstiatze gelegene Wohnhaus , l . „M . um den Preis
von 16 800 M . rä -den Besitz des Herrn Schuhinachekm ^ister » Ad .
Baitsch über . — Zur kathol . Kirchensteuervertreräno ^ für Vre Jahre
1900 bis 1906 sind als weltliche Vertreter für den Wahlbezirk Ett -

ltnzm gewählt : Kontroleur W . Röttintzer hier , Ersatzmann : Sitg -

mühlenbesitzer I . Sck>äfer , Würmersheim . Zum aefftl . Vertreter :
Dekan Wilhelm Grau von Büchenau , als deffm Ersatzmann Dekan
E . Schäfer . Huttenheim .

^ SttNngen ; 16 . Okt . Herr Orkonom Schlrinhofer erzielte
eine Kartoffel der Sorte Max Gyth im atitzergewöhnlichen Gewicht
von 800 Gramm . Ein Zentner soscher Kartoffel enthielt nur 64 Stück .

Grrichtszeituug .
A Karlsrnhe , 16 . Okt . Tagesordnung der Strafkammer I .

Donnerstag den 18 . Oktober , Vormittags 9 tlhr . 1 » Hermann
Heikel äüs -Bietigheim wegen Diebstahls . 2 . Johann Veit aus Fret -

burg w-egen Diebstahls . 3 . Ludwig Brust aus Kehl wagen Drb -

stahls . 4 .
'

Johann Kirchgeßner von hier wegen Diebstahls . 6 .
Theresia Nkenner aus Lupburg wegen Diebstahls . 6. Wilhelm Weile¬
mann ätls Wimpfen und Wilhelm Heller von hier wegen Ber -
brechens . gegen -Par . 176 Z . 3 R .-St . -G .-W. 7 . Leopold Müller
von hier wegen Derbvechens gegen Par . . 176 Z . 3 R .-St .-G . -B .
8. Johann Michael Lehner aus Eichstedt wegen Unterschlagung.
9 . Wilhelm .Licht aus Daxlanden 'wegen fahrlässiger T ö̂dtung . 10 »
Karl Würth aus Bulach wegen Uebertretung des Par . 134 » P .-
St .-G .-B, " 11 . Georg Kolbus Ehefrau hier wegen Beleidigung .
12 . Emil Vechtel von hier wegen Beleidigung . — . Freitag den 19 .
Oktober , Bormittags 9 Uhr . 1 . Katharina Sohn geh . Scherer
aus Hagenback , wegen Vergehens gegen Par . 287 R .-St .--G .-D .
2 . August Friedrich Herrmann aus Karlsruhe -wegen Diebstahls
und Unterschlagung . 3 . Wilhelm Metz aus Gggensterä -wegen
Diebstahls . 4 . Josef HÄser aus Zeuthern wegen Betrugs und
Urkundenfälschung .

Handel nnd Verkehr.
Mannheimer Effektenbörse vom 16 . Oft . (Offizieller Bericht .)

An der heutigen Börse waren Rheinische Hypothekenbank -Aktien zu
162 pCt . und Zellstofffabrik Waldhof -Aktien zu 222 pCt . gesucht ,
während Zuckerfabrik Wäghäusel -Aktien zu 65 .50 pCt . erhältlich
blieben .

Mannheimer Eetreidebericht vom 16 . Okt . In Folge der
rückgättgigen . amerikanischen Forderungen war die Stimmung hier
matt und lustlos . Die heutigen Notirungen sind : Saxonska 135
bis 142 M .. Südrussischer Weizen 130 bis 144 M ., La Plata -
Weizen 133 bis 135 Bt ., feinere Sorten 135 —000 M ., Rumänischer
Weizen 136 bis 000 M . , Kansas H 141 - 000 M . , Redwinter 132
bis 144 M .. Russischer Roggen 105 — 110 M .. Mixed -Mais 96 M ..
La Plata -Mais 97 M . , Futtergerste 102 — 000 M . . amerikanischer
Hafer 101 Vs— 000 M ., Russischer Hafer 100 — 105 M ., Prima russischer
Hafer 106 — 115 M .

Magdeburg , 16 . Okt . Znckerbrrtcht . Kornzucker excl .
vott 92 pCt . — .- , nette — , Kornzucker excl . 98 pCt .
Neudeiiieut 10 .35 — 10 .45 — , neue — .— bis —■.— , Rohprodukte
excl. 75 pCt . Rendement 8 .00 —8 .60 . Ruhig . Brodraffinade I
27 .62 V, bis — , Brodraffinade li . 00 .00 bis — , Gem . Raffinade
mit Faß 27 .62 ' / . bis 00 .00 , Gem . Melis . >. mit Faß 27 . 12V , bis
— .— . Schwach . Rohzucker 1 . Produkt Traustto f. a . B . Hambttrg
per Oktober 9 .80 bz. , 9 .77 V, G . , per November 9 .65 — G .,
9.70 — Br . , > per Dezember 9.70 — G , 9 .75 Br . , per Jannar -März
9.87 '/ . bz. . 9 .90 Br ., per Mai 10 .02 '/, G .. 10.07V , Br . Ruhiger .

Kopsen . O Ulm (2t. Oberkirch ) , 16. Okt . Letzte Woche wurde
hier der letzte Hopfen verkauft und ist der Preis , da der vor 4 Wochen
verkaufte für 100 M . abging . um über 40 M . gesunken . Diejenigen ,
welche bei 100 M . früher nicht losschlagen konnten , mußten sich mit
circa 60 M . begnügen . „ Der Hopf ist ein Tropf " , hieses Sprich¬
wort hat volle Berechtigung , da in keinem landwirthschastlichen Pro¬
dukt der Preis so schwankt wie beim Hopfen .

Hopfen , si S t u t t g a r t , 16 . Okt . Hopfenimavkt im städt .
Lagerhaus . Die von Nürnberg gemeldete bessere Sträimung kam
auch hier zum Ausdruck . Der heutige Markt zeichnete sich durch leb¬
haftes Geschäft aus ; die Verkäufe gingen flott vo-n statten . Mt der
neuen - Zufuhr von 147 Ballen belief sich der Bestand auf 313 Ballen .
Der Umsatz betrug 171 Ballen . Teridenz fest. Erlöst wurden für
Prima 86 — 100 M . , für Mttel 70 — 85 M . Nächster Markt Mon¬
tag den 22 . Oktober 1900 . ’

Nürnberg , 16 . Oktober . Gestern wurden bei sehr leb¬
haftem Exporteinkauf und diesbezüglich festem Preisstand ca . 1300
Ballen umgesetzt . Heute kamen vom Lande 400 Ballen , wofür
Eigner erhöhte Forderungen stellten , so daß stch bei Beginn deS Marktes
eilte gewisse Zurückhaltung der Käufer bemerkbar machte . Erst durch
stärkeres Eingreifen der Exporteure kam das Geschäft in Fluß , sodaß
bis Mittag bei unverändert festen Preisen ein Umsatz von 1200
Ballen erreicht wurde . Wahrend also einerseits die Tendenz für
Exportsorten im Preisrahmen von 80 — 95 Mark als sehr fest zu
bezeichnen ist , muß andererseits ausdrücklich hervorgehoben werden ,
daß für Kundschaftshopfen die Stimmung ruhig mtd der Preisstand
für diese Hopfengattung , namentlich für Siegelgut nicht besser ist .
Preise am 16 . Oktober : Württemberger Prima 105 — 112 , Mittel
85 — 95 , Hallertauer Siegel 100 — 115 , Prima 100 — 108 , Mittel 90
bis 97 , Gering 80 — 85 , Gebirgshopfen 95 — 100 , Marktwaare 80
bis 85 , Badische 75 — 115 , Spalter Land , breite Lage 100 — 120 ,
Elsässer 90 — 105 , Poseuer Prima 100 — 105 , Mittel 90 — 95 . •

Wasserstand deS Rheins .
Ma «an . 17 . Okt . 3,07 m.
Aeffk . 16 . Okt . 1,90 m, Mt .
Maldsknt , 16 . Okt . 1,7 « m. fällt .
Ksnffin » . tzafenpegel . Au , 16 . Okt . 3 .21 m (15 . Okt . 3,21 m ).

tm
nnd AereinS-Auzeiger.

Mittwoch , den 17 . Oktober :
Cercle S« eoaversatioB h-ufalsa . Reunion 6 h. V, au Landsknecht
Deutscher Jaurenjilnv . 9 U. Generalverslg . im Landsknecht .
Hesangverein Hermania . H . 9 U. Probe ,
chnff . Adokf -Irauen - « . Inngfr . -Ver . H . 4U . Verslg . Sophienstr . 14 .
Karlsrnher Kyuologenklub . s U. Vereinsabd . i. Burg Hohenzollern .
Kokoffenm . 8 u . Vorstellung .
Aepln « . . 8 U. Schwimuiabend im Stefanienbad . Beiertheim .
Äkerkea . , U . Vorstellung .
Dadsakrernererä H . 9U , Vsabd . i. b. Rest . z. Kais « . » !!« .
Schachgrsenschasl . H . 9 U. Uebungsabend im Kaiserhof .
Ste » ogr -18 . Ätosze - Schrey . H .9 U.Diktatübg . f . Daiuen . Markarafenstr .
Stenotachugraphie . H . 9 U . Uebuugsabeud im Lokal .
tzurngesekkschast . 8 U, Dameurirqe . Realschule Waldbornstratze . S



Seite 4.

Neueste Nachrichten.
Karlsruhe . 17. Oktober .

L- K. Ar. A. der Hkri», Marimilian von Baden und Höchst -
deffen Gemahlin find heute Früh 1 Uhr 56 Mn . auf der Reise
von Kopenhagen nach Baden -Baden hier durchgefahren. — I . G. H.
die Fürstin zur Lippe ist gestern Abend 7 Uhr 31 Min. von
Frunkfmt a. M. hier eingetroffen.

8 Lkeleltfnnd «. Gestem wurden bei den Grabarbeiten hinter
der kleinen Kirche mehrere Ueberreste von menschlichen Skelette »,
darmtter zum Theil noch gut erhaltene Schädel , aufgefunden , welche
von einem dort gelegenen ehemaligen Friedhofe herrühren .

8 Diebstähle . Am 14. d. Mts . wurden in einem Hinterhcmse
in der Kapellenstraß« einem ledigen Schlosser seine Ersparnisse im
Beivage von 30 M. aus seinem verschlossenen Schwanke mit Nach¬
schlüssel gestohlen. Der Thäter hatte sich in dasselbe Zimmer einge-
miethet , und während er sich darin etwa eine Stunde aufhiclt , den
Diebstahl verübt , worauf er verduftete. Tags darauf find einem
ledigen Zimmermann in der Körnerstraße aus seinem verschlossenen
Koffer mittelst Aufbruchs 180 M. und eine silbern« Remontoimhr
im Werthe von 20 M. gestohlen worden , und zwar von seinem Mit¬
bewohner . der 4 Tage bei chm gewohnt hkt. Zweifellos find diese
beiden Diebstähle von ein und demselben Thäter verübt worden. —
Ein angeblicher Monteur aus Hafenlohr, der von der dortigen Be¬
erbe wegen Diebstahls steckbrieflich verfolgt wurde, und nun hier
verhaftet worden ist, hat auch hier Diebstrchl verübt. Er stahl in
einem Hause in der 'Kriegstraße eine goldene Danmmhr mit Kette
im Werthe von 200 M. Die Uhr versetzte er sofort im Leihhaus für
15 M ., wahrend er die Kette bei seiner Verhaftung noch im Besitze
hatte, welche ihm samm 't dem Pfandschein für die Uhr abgenommen
und der Bestohlenen wieder zugestellt wurden.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
--- Werkt«, 17. Okt. Der Herbst sturm , der seit 2 Tagen

über Berlin hinbranft, richtete viel Schaden an. Leute, die sich
mit Waaren nach der Markthalle begeben wollte»!, erlitten vielfach
Unfälle. Der Schiffsverkehr auf der Spree ruht fast ganz.

— Komö »rg, 17. Okt. Der Kaiser unternahm gestern Nach¬
mittag einen Ausritt . Zur Abendtafel , an welcher auch der Reichs¬
kanzler theilnahm , trafen Prinz Max von Baden mit Ge¬
mahlin ein, um später nach Baden - Baden weiter zu fahren .

bä Komkurg, 17. Okt. Staatssekretär Graf Bülow und der
Chef des Civilkabineis v. Lucanns wurden gestern zum Vortrag
beim Kaiser nach Homburg befohlen, wo sich bekanntlich auch der
Reichskanzler befindet.

hd tzrient, 16. Okt. Trotz des polizeilichen Verbotes einer
Dante - Feier hatte die hiesige Bürgerschaft massenhaft Kränze an
dem Denkmal Dantes niedergelegt, die Geschäftslokale gesperrt und
Straßenumzüge versucht. Die Gendarnierie nahm mehrere Ver¬
haftungen vor.

-- Baris , 16. Okt . Meldung der „Agence Havas" : Die Be¬
sprechungen in der Frage der Zuckerprämien zwischen den Dele-
girten Deutschlands und Oesterreich -UngarnS einerseits
und Frankreichs andererseits dauern fort. Wahrscheinlich werden
dieselben nur zur Aufrechterhaltung des Status quo führen und
nicht die Einberufung einer Konferenz ähnlich der Brüsseler zur

-Folge haben. Immerhin ist dieses Ergebniß nicht sicher , sondern
nur nach dem gegenwärtigen Stand der Besprechungen als muth-
maßliches Resultat anzusehen. — Der Ministerrath setzte den Zu¬
sammentritt der Kammer auf de» 6. November fest.

— Bari », 17. Ott. Die Polizei nahm gestern im Hause der
Antisemitenliga in dem ehemaligen Antisemitenforts der Rne
Chabrol eine Haussuchung vor, um die Mitgliederliste der Anti¬
semitenliga zu suchen. Auch bei mehreren Personen , welche der
Amisemitenliga angehören sollen, fanden Haussuchungen statt.

— Faris , 17. Ott. Aus den bei der Haussuchung im ftüheren
Hause der Antisemitenliga gefundenen Papieren soll hervor¬
gehen. daß die Liga neu gebildet wurde und daher das Straf¬
gesetz auf ste zur Anwendung kommt.

— Hidxaltar, 16. Ott. 200 Mann vom deutschen Schul¬
schiff „Moltke " besuchten heute die Stätte auf dem protestantischen
Friedhof , wo die 1856 bei dem Angriff der Riffpiraten auf die
Mannschaften der Dampffregatte „Ariadne " Gefallenen, ein Offizier
und fünf Matrosen, begraben liegen.

— «London , 16. Okt. Die Wahlen sind beendet, nur das
Wahlresultat von den Orkney-Insel » steht noch aus . Gewählt sind

'
332 Konservative , 69 liberale Umonisten, 186 Liberale und Arbeiter -
Vertreter und 82 irische Nationalisten . Die Regierungsmajorität
beträgt 132 Sitze.

Zum Befinde« der Kaiserin Friedrich.
hd Cronberg, 17. Okt . Die Stimmung in Schloß Friedrichs-

Hof ist eine gedrückte , wenngleich die von einem gewissen Optimismus
nicht freien Nachrichten über das Befinden derKaiserin
F r i e d r i ch zu einer erfreulichen Hoffnung berechtigen. Um 'dem
Wunsche der Kaiserin Friedrich gerecht zu werden , waren von der
Erkrankung der Kaiserin nur die Mitglieder deS K a i s e r h a u s e s
sowie deS englischen Königshauses benachrichtigt wor¬
den. Selbst der englische Arzt Dr. Freeman, der das unter dem
Protektorate der Kaiserin Friedrich stehende Heim für alte Damen in
San Remo leitet , wurde trotz seiner vielfachen Bemühungen nicht zur
Kaiserin zngelaffen .

Auf Befehl 'deS Kaisers wnvde gestern Me direkte tele¬
graphische Verbindung zwischen Schloß Frie 'drichs -
h o s und dem kaiserlichen Schloß r» Homburg hergestellt .

Außer einer zeitweiligen A t h e m n o t h sind es namentlich die
Nierenschmerzen , welche die Leiden der Kaiserin erhöhen .
Eine ungünstig « Wendung im Befinden der Kaiserin Fried¬
rich ist indessen nicht eingetreten .

Wie aus Hamburg gemeldet wird, wurden die Prinzen Eitel
Fritz und Adalbert telegraphisch zur Kaiserin
Friedrich berufen. (B. L .-A.)

Brrlobung der Königin der Niederlande .
--- Haag , 17. Oktober. Das „Amtsblatt" veröffentlicht

eine Proklamation der Königin Wilhelm ine , worin sie ihre
Lerletnnz mit Herzig Heinrich von Mecklenburg -
Schwerin « ittheilt .

Herzog . Heinrich Wladimir Akbrecht, Herzog von Meck-
lenßnng-chchwerin. geboren am 10. Oktober 1873, ist ein Onkel
k * rvnvnirtige » jungen GroßherzogS Friedrich Franz, als
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jüngster Sohn aus der dritten Ehe des Großvaters des jetzigen
Großherzogs mit Prinzessin Marie von Schwarzburg -Rudolstadi.
Wie noch erinnerlich sein wird , hat sich die junge , jetzt 20jährige
Königin W i l h e l m i n e vor nicht langer Zeit erst zum Besuch
in Schwarzburg-Rudolstadt ausgehalten, wo wahrscheinlich die
Verlobung erfolgt ist . WenigswnS wurde damals schon Herzog
Heinrich als zukünftiger Gemahl der jungen Königin der Nieder¬
lande genannt.

= Kaag , 16. Ott. Im königlichen Schlosse Loo wird heute
Abend Herzog Heinrich von Mecklenburg - Schwerin
erwartet. Derselbe trifft unterwegs mit der Königin zusammen.
Beide werden an der holländischen Grenze von den Ministern rc.
begrüßt werden.

England und Transvaal.
— Kroonstad , 15. Okt. (Reuter.) feine von dem Obersten

Legallais befehligte Kolonne iraf gestern hier ein. Dieselbe
durchstreifte die Distrikte von Heilbron, Reitz, Fraukfort und be¬
stand häufig Begcgniffe mit kleinen feindlichen Abtheilungen. Ein
Kapitän und 9 Mann der berittenen Infanterie gingen durch Ge¬
fangennahme verloren . Kundschaftet stellten die Anwesenheit von
1400 B u r e n im Distrikt von Kroonstad ftft.

3= Ladhbrand, 15. Okt. (Reuter.) 400 Mann von den
Rohal -Hochländer find hier einmarschrrt. Die Stadtbewohner
fühlen sich nunmehr 'völlig sicher.

— London, 16. Okt. Lord Roberts meldet unterm 16.
Oktober : General French ging mit der ersten und vierten
Kavalleriebrigade von Machadodorp gegen Heidelberg vor , um
das bis jetzt noch nicht durchstreifte Gelände auszuklären. Oberst
M a h o n. Kommandeur der berittenen Infanterie, wurde am 13.
ds . Mts . in ein Grfecht verwickelt, das erfolgreich war. Die
Verluste an Todten und Verwundeten waren je¬
doch s ch w e r. TM sind drei Offiziere und acht Mann, ver¬
wundet drei Offiziere und 25 Mann. French besetzte gestern
Carolina . Die Carabiniers erbeuteten auf 'dem Marsche
einen Convoi der Buren . General Lyttleton setzt den
Marsch von Lydenburg nach Middelburg fort . General
Rundle berichtete, ein britischer Convoi sei am 11. d. M. Ms dem
Weg« von Standerton nach Wrede angegriffen. Der Feind wurde
indessen zurückgeworfen. Settle besetzte Moemhvf und machte
50 Gefangene .

hd London, 17. Okt. Aus Prätoria wird gemeldet, daß
der Kap-Gouverneur Sir Alfred M i l n e r dort eingetroffen ist.
Lord Roberts hielt eine Truppenschau über die Frei¬
willigen von Australien und Tasmanien ab. Er hielt dabei eine
kuriz« Ansprache , in der er erklärte, er sei der einzige
M a r s ch a l l auf Erden , 'der «den Befehl über eine siegreiche
kaiserliche Armee führe. Obgleich der Krieg beendet
sei, sei doch noch viel zu thun und seien die Dienste der Sol¬
daten noch nothwendig .

Eine weitere große Truppenschau wird Lord Roberts am 25.
d. Mts . abhalten. Bei dieser Gelegenheit wird Roberts den Offi¬
zieren und Soldaten die M i l i t L r k r e u z e, die ihnen für ihre
Tapferkeit verliehen wurden, überreichen. ,

hd London, 17. Okt. Wie aus Durban gemeldet wird , hielt
General Buller einen Triumphzug durch Natal . In New -
Castle und Ladysmith liefen die Einwohner zusammen, um ihm
Ovationen zu bereiten. I » New- Castle und Pietermaritz -
burg wurden ihm außerdem Glückwunsch - Adressen überreicht.
(Buller hatte das wirklich uöthig , sonst hätte ihm am Ende Niemand
seine Erfolge geglaubt . D. R .)

= Prätori,I , ll . Okt. ' In der heutigen Sitzung der Kom¬
miss ionfür die Prüfung der Konzessionen in Trans¬
vaal protestirte der Anwalt des Direktors van K r e t s ch m a r
dagegen , daß dieser als Zeuge vorgieladen werde , indem er er¬
klärte , ein derartiges Vorgehen in Afrika würde mit den gegen¬
wärtig in Europa geführten Untersuchungen un>d Verhandlungen in
Widerspruch steten . Der Präsident der Kommission erklärte jedoch ,
die Kommission habe die Vollmacht , das Verhör der Zeugen zu er¬
zwingen . van Kretschmar gab zu. daß der Wanderredner H a r-
g r o v e für eine Reise , welche er durch die Kapkolonie unternahm,
um in versöhnlichem Sinne zu wirken , 1000 Pfund erhalten habe,
daß St a t h a m , einem bure'nfreundlichen Journalisten und Schrift¬
steller, ein ansehnliches Honorar ausbezahlt worden sei , und daß
Mindersohn , welcher früher dem Redaktionsstabr der „Stand¬
ard and Diggers News " antzrhörte . ein Anlehen von 6000 Pfund
im Hauptbureau der Kompagnie in Amsterdam erhalten habe . Da¬
gegen erhält der Zeuge aufrecht , 'daß die Zerstörung der
Brücken durch die Kompagnie durch den Kontrakt mit der Re¬
gierung gerechtfertigt 'gewesen fei .

London, 16. Okt. Der „Daily Mail " wird aus Lore uz o
Marques gemeldet: Den gegenwärtigen Abmachungen zufolge wird
ich Krüger am DonnerstagMorgen aufdem holländischen Kriegsschiff
„ Gelderland " eiuschiffeu . Die „ Gelderlaud" wird dekorirtsein und
Krüger mit militärischenEhren empfangen werden. Der neue portugiesische
Gouverneur . General G a r g a y . drückte den Wunschaus . Krüger bis zum
Ende des Piers zu begleiten und persönlich sei» Gepäck zu unter-
üchen, um später« falsche Angaben in Betreff Schmuggelns von
Gold und Archir^ t*»nmöglich zu machen . — Gestern Morgen wurde
die am erikanisch < Bar ke „Li ich sie ld" , welche während eines
Sturmwindes in der Nacht vorher vou ihrem Ankerplatz au Land
gekommen war, untersucht , weil man auf ihr Gold vermuthete.
Das Resultat wird gegenwärtig geheim gehalten . Die Barke sollte
gestern absegelu und sie stand im Verdacht, anderthalb Mil¬
lionen von Krügers Gold an Bord zu haben. (Frkf. Ztg .)

— Kaag , 16. Okt. Wie dem Nenterschen Bureau von hier
gemeldet wird , wird die Burenabordnung demnächst einige
europäische Hauptstädte besuchen.

hd London, 17. Okt. Der irländische Abgeordnete Davitt¬
ein früherer Verbannter, drückte die Absicht aus. sich nach Holland
zu begeben, um dem Präsidenten Krüger eine vou zahlreichen Jr -
ändern Unterzeichnete Sympathie - Adresse zu überreichen.

Die Vorgänge in China.
Reue Kampfe.

----- London, 16, Ott . Der „Central News" wird aus
Shanghai gemeldet: Die chinesischen Beamten hier haben die
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Nachricht erhalten, daß eine Abtherlnng Verbündeter , 'derer,
Zusammensetzung unbekannt, Paotingfu am 12. Ottober er¬
reicht haben . Die Behörden der Stadt trafen die MMtärbehLrden
außerhalb der Stadtmauern. Die Einnahme geschah
Kamp f , obwohl viele der Einwohner in Panik flohen . Dieser
Bericht ist von anderer Seite noch inicht bestätigt . Fft. Z.

= London, 16. Okt. Nach efttem Telegramm Dalziels curz
Shanghai nimmt die Nebellion in Kwangtung an Heftig¬
keit zu . 7000 latitt Truppen gingen von Kanton nach dem
Schauplatz der Unruhen ab. Der Ostflnß ist voll von
Piraten , welche wahrscheinlich nicht mit 'der Bewegung ^
Centrum in Verbindung stehen, son'dern sich nur die gegenwärtig,
Gelegenheit zu Nutze machen. Die Rebellen sollen Weichau ge¬
nommen haben . Gestern Abend wurde gemeldet, daß st« auf Kan- :
ton marschirten . • '

— London, 17. Okt . Reuter meldet aus Hongkong :
Aufstand im Hinterlande von Kanlung dauert fort. Die Auf¬
rührer ziehen sich nach dem Ostfluffe. Admiral H o , obgleich er etwa
4000 Mann befehligt, zögert vorzurücken . Eine englische Streitmacht
langte an der Grenze an , wo sie sich lagerte .

hd London, 16. Okt. Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet,
suchen Abgesandte der Rebellen in Süd - China die unzu¬
friedenen Mitglieder der geheimen Gesellschaften zu bestimmen,
sich zu empören und ihnen zum Sturz der Dynastie ihr«
Beistand zu leisten.

Die Haltung der chinesischen Regierung .
— London, 16. Okt. Nach einem Telegramm des Bureau

Dalziel aus Shanghai treffen seit dev Ankunft des kaiser¬
lichen Hofes in Sing ans » reaktionäre Edikte esi.
welche gemäßigte hohe Beamte von ihren Posten entfernen. Dich
Edikte zeigen, daß Prrn-z Tuan das kaiserliche Siegel
in Besitz hat und weit davon entfernt ist , an einem Erfolge zu
zweifeln , da er weiß , daß di« ausländischen Truppen dem Hch
nicht wohl folgen können, ohne sich in einen Gegensatz zu Nuanshifti
und 'dem 'Vizekönig des Uangtse-Geöretes zu bringen. — Dm
Bureau Laffa wird aus Shanghai berichtet , daß Kangyi aus
dem Wege nach Singanfu in Wenfhi gefährlich e r k r n k t ist und
daß I u n g l u nach Singanfu gegangen ist , um sich dein Hich
anzuschließen .

— London, 16. Okt . Die Abendblätter melden aus Washinh ,
ton von heute: Der amerikanische Gesandte Conger telegraphirt!.
der Kaiser yo » Khina Werde unter amerikanischem Schutze «ah
Peking zurnckkehren .

Die Mächte und die chinesische Krisis .
hd Aerki » , 17. Okt. Wie der „Börsen-Courir" erfährt, wird

der Reichstag mit einer besonderen Botsch aft des Kaisers
über die China - Wirren eröffnet werden.

hd Berlin , 16 . Okt. Das Kriegsministerium beabsichtigt
die Entsendung eines Nachschubes von Pionieren nach China.
Das Schleswiger Bezirkskommando fordert die Unteroffiziere und
Mannschaften des Benrlaubtenstandes auf, daß sich Pioniere, sowii
Handwerker, die gesonnen sind , freiwillig nach China zu gehe«,
schleunigst melden möchten . (B. Tgbl.)

— Wien , 16. Okt. Gegenüber den Meldungen des Timei-
Korrespondenten über die Absetzung des Fregatten-Kapitäns Tho«
mann vom Oberkommando in Peking stellt die hiesige Marine-
sektion fest, daß Thomann bis zu seinem Tode das Oberkommanda
geführt hat.

— Baris . 16 . Okt . Heute Nachmittag wurde durch die deutsche
Botschaft die Antwort Deutschlands auf die Note des M
uisters Delcassä überreicht. Dem Veruehmen nach lautet die
Antwort durchaus zustimmeud. Mehrere Blätter wollen wissen , daß
Dclcasst demnächst eine neue Note an die Mächte richten werde,
in der er ein Resumü der Antworten der Mächte auf die erste fran¬
zösische Note geben wird. Die Absenduug dieser zweiten Note toetbt
einen Meinungsaustausch der Mächte über die ihren Vertretern i*
Peking zu ertheileuden Instruktionen zur Folge habe».

Eine prüfende
Hausfrau

wird von den verschiedenen angrbotenen
„Malzkaffees " den «athreiner 'schen

wählen , denn er allein besitzt Geschmack
und Aroma der Vohnenkaffees . ist er¬
giebig und sehr wohlschmeckend. Dies«
Eigenschaften fehlen den offen ausge¬
wogenen Malzlaffees, die nur geröstete
Gerste oder gebranntes Malz sind. Ser
„Lathreiner " fommt aurschlietzlich in
plombierten Paketen zum verlauf.
Losen Uneipp - Malzkasfee giebter nicht !

5328»

Ckltftft +Iti Anstalt für Gesuudheits - und Heil' :
turnen (gegründet 1884 ) Karlsruhe'

Aikloriastraße 3. Zahlreiche und beste Erfolge laut ärztlicher Attests ;
n der Behandlung von Nückgratsverkrümmüngen , einseitig hoher ^

Schulter, hoher Hüfte , Eng- und Schmalbrust, schlaffer Haltung-
allgemeiner Muskelschwäche , Bleichsucht , Blutarmuth , Dickleibigken :
u . a . m . — Besonders günstige Ielnttate tu der Behandln '^ ?
schwächlicher oder durch Krankheit«»tkrästeter Linder, — iftofftlit ,
uedst - mpfehlunge» sind durch das Institut und die Buchhandlungen .̂

von Kundt und Ulrici kostenftei zu beziehen. 16170

LL ItAlft Asien, Afrika. Australien schnell, £j
“[Ci OUIgUTW , |mb billig fahren will, wende f»Uitv VlUlty U/tUf M Lf

>ie obrigkeitlich conccfsion. Generalagentur für Baden von F.
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Staats-Eisenbahnen.
Wir haben öffenüich zu verdingen

die Lieferung von :
^

Aschen -, Rothbuchen-
'
, Hain¬

buchen-, Eichen-, Erlen-, Nnß-
baum-, Birnbaum- und Tannen-
Dielen , tanncneRahmenschcnkel,
amerikanisches Uchtenholz , ame¬
rikanische Pappeldielen, ilavo-
nische Eichendielen, Einfrie¬
digungspfähle und tannene
Lotten ;

b) Delestraphenstangen von
verschiedener Länge und Dicke;

o) Abfallholz in Bündeln .
Angebote sind schriftlich, verschloflen

und mit der Aufschrift : „ Ver¬
dingung 24. Oktober 1900 "
versehen spätestens
Mtt-,4 kn 24 . Lktöber 1900/

Lsmittltgs 10 Uhr,
bei uns einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen und
Augcbotsbogen werden auf portofreie
Anfrage , in welcher die gewünschten
Gruppen angegeben sein müflen , von
uns abgegeben.

Die Zuschlagsfrist ist auf 4 Woche»
festgesetzt . 17597 .3.3

Karlsruhe, de« 4. Oktober 1900 .
Gr . Verwaltung der
Eisenbahn «» agazine .
Sekretariats -Stelle.
Die Stelle des Vorstandes des

Sekretariats der Jnvaliden -
Berficherung , welche im Beamten-
Statut ausgenommen ist, kommt in
Erledigung und wird hiefür ein tüch¬
tiger und gewandter Beamter
gesucht.

Bewerber , welche auf dem Gebiete
der Juvalideu -Berstcheruug be¬
wandert find, wollen ihre Gesuche
unter Beifügung von Zeugnissen ,
Lebenslauf und Gehaltsansprüchen
binnen 3 Wochen anber einreichen,
wobei wir bemerken, daß der anzu¬
stellende Beamte eine Dienstkautron
von 1000 Mark zu leisten hat.

Pforzheim, den 5. Oktober 1900 .
Der Stadtrath.

Holzwarth .
5186aJ.3_ Joos.

Dünger-
Versteigerung

Am Donnerstag de « 18 .
Oktober , Nachmittags
2 Uhr , werden im Hofe der
Unterzeichneten Brauerei un¬
gefähr 16 Loose Matratzen¬
dünger versteigert. 17991 .3.3

Wühlöurger Arauerei ,
vorm . Freiherrlich von
Seldeneck 'sche Brauerei .

Friedrich. Zurr,iw» 19 Kaiserstratze 19, ***
empfiehlt sein großes Lager in
Kolz - Mil f)o [|forniö6fTii.
Billigste Preise unter Garantie .

?
roh und gemahlen , in großen Quan¬
titäten absetzbar. Grubenfeld 8 Milli¬
onen Quadratmeter groß , zu ver¬
kaufen. Geeignet für jeder Art
Geschäftsleute. Nöthiges Kapital ca.
25—30 Mille. Anfragen u. 17968
besorgt d. Exp, d. „ Bad. Presse". 2.2

Ein gut erhaltener, gebrauchter

Kassenschrank
wird sofort zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr. 1t331 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten . *

Mv -Mlf-Fmti- nni) Znugsraukii-Ptteiii.
Mittwoch de» 17. Oktober, 3»/, Uhr, Sofienstraße 14 (Singsaal)

Versammlung . Geschäftliches. Vortrag des Herrn Stadtvikars
Bauer : „Obcrammergaucr Eindrücke". 18080

Fischer .

FnhrH- Versteigerung.
Freitag de« 10. Oktober, Vormittag» '/»IO Uhr, und Nach¬

mittag» 2 Uhr beginnend, werden im Auftrag einer Herrschaft die
bei Herrn Allgeier , MöbeltrauSstortenr , Bahuhofstratze 52,
lagernden, sehr gut erhaltenen Fahrnisse gegen Baar versteigert :

1 zweiihürigerKleiderschrank , 1 Bücherschrank, 1 Vertico , 1 Pianino
von Pfeiffer in Stuttgart (Anschaffungspreis 1200 Mk.), 1 großes
Oelgemälde , 1 Damenschreibtisch, 1 Servir- und 1 eichener Auszieh¬
tisch , 9 Stühle (geschnitzt ), 1 kl. runder Tisch, 1 eichene Console,
1 Plüsch -Hocker, 1 Notenständer, 1 Garnftur , Kanapee mit 6 Halb-
fautcuils , 1 grünes Paneel-Sopha , 1 gepolsterter Sessel mit hoher
Lehne, 1 Sessel (vergoldet ), 1 Teppich, 8 m lang , 1 Teppich, 3 m
lang. 1 eiserne Bettstelle mit Matratze, 2 Hängelampen , 1 Küche
tisch , 1 runde Wanne und noch verschiedener Hausrath ,

wozu Liebhaber höflichst einladet 18088
Hisehmann , Auktionator.

Heute
Hotel -Restmailt FriedriWiif

ausgefiihrt vom Streichorchester der
Artillerie -Kapelle unter Leitung des

KgU Mustirdirrgenten
-A. Liese .
Eintritt 2 «

« ier 12 ? kg.

Zahn *Atelier

Schröder
beiindet

Handschuhe

u
v
fei

Ludwig Oehl Nachfolger
Karlsruhe, Kaiserstrasse 116.

8
ft

ft
S

ft

m
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Cravatten

Frachtbriefewerden rasch und billig angefertigt
derDrnckerei der „Bad . Preste " .m

Aufgeklärte Kerzen .

Man ppüfe und nrtheile !

Primd Salon - Kerzen ,

Ger und 8 er,
hell unb sxavsam bpennend ,

tropfen nicht ,
IHflpr- 1 Pfund Packet 51 Pfg .

Urrv so lange AdschluH reicht. E
Zi : a » uflia . us

Max IVlichelsohn ,
5 Hamburger Engros -Lager.

ktsWmeiil tainiii.
Heute Mittwoch Abend >/z0 Uhr :

B10026 Der Vorstand.

Süddeutscher
Marine - Clnb

Karlsruhe .
Unter dem ProtektorateS . K. H.
des Großherzogs Friedrich von

Baden.
SamStag den 20. Oktober 1900 ,

Abends >/*9 Uhr :

Zusammenkunft
im Lokal Gasthof zur Reichspost,

Ecke Adler- und Steinstraße.
Aktive und ehemalige Angehörige

der Kaiserliche » Marine sind freund-
lichst eingcladen. 22l4

Der Vorstand.

Nmtslker foiireittlufi
Freie Ntreimguus Consulat

Karlsruhe A. K.-U.

für
Handlungs-
Commis von

(Kaufmann. Verein) Hamburg .
80000Mglie-. 81000M. besetzt.

Vermögen des Vereins und seiner
Kassen 6350000 Mk. Hauptzweck:
Kostenfreie Stellen - Vcr -
m i t t l u n g . Unübertroffene Wohl¬
fahrts - Einrichtung zu Gunsten der
Mitglieder. Vereinsbeitrag jährlich
Mk. 6 .- -, für den Nest des Jahres
Mk . 4 .—. Auskunft bereftwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herrn Ine
StelUel , Zäbringerstraße22. Zn
sammenkuuft jede« Dienstag
Abend 0 Uhr im Landsknecht.

VecemnoltVosti ' tfreluulm
Karlsruhe .

Heute Donnerstag:
Bereins -Äbend

im Hotel und Restaurant
„Goldener Adler".

16162 Der Vorstand .

Mittwoch de» 17. Oktober 1S00
Abend» 9 Uhr :

Ver ei n s -Abend
im VereinSlokal „3. goldenen Adler

Geschäftliche Mitthcilunyen.
Geselliges Zusammensein .

Gäste stets willkommen .
17788_ Der Vorstand .

werden schön garnirt u . modernifirt
18089 .2.1 Marienstraßc 51 , 3 . St .

. # ^

So fragt sich wohl ein mancher Herr,
indem er durch die vielen Anpreisungen, theils
durch Inserate und Schaufenster - Reklamen
ganz irre gemacht wird . Da nun Confection
bekanntlich ein Vertrauens - Artikel ist,
so empfiehlt es sich für Jedermann , seine
Garderoben in dem _

“

bekannt reellen und billigen
Confectionshaus

LBreitbarth
Hälfet- und Lammstr .-€(fe,

zu kaufen . 18(
Größte Auswahl !
Billige , feste Preise !

18096

Unsere

SaM-Sroir
’

eins. Stent«
Karlsruhe .

st«d«n »ttwetMiMMBGh - Asttznd
halb 9 Uhr statt.
Lokal : Gasthaus »zum rothen Schaf",
Karlstr. 01 , ris-i -vis dem Postneubau.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
6790 Der Vorstand .

Kart Epple,
Tapezier ,

37 Kaiserstrasse 37 ,
gegenüber der alten Dragonerkaseruc ,
empfiehlt sein aufs Reichhaltigste auS-
gestatteteS Lager in sämmtlichenksolz-
und polftermobeln , Setten , Spiegel ,
Stühle rc. zu den billigsten Pressen
in nur sauberer und guter Arbeit
unter Garantie.
Chiffonniere , pol ., von M 32 an
Kommode „ „ 20 „
Waschkommode „ „ 20 „Vertikow , „ 30 „
Schreibtische , * 30 „Eßtische . „ 8 '
Büffet » . » 120 ,
SpiegelschrSnke , „ 80 „
Bücherschränke . . 40 „DivauS „ , 40 •
WohnzimmerfoPhaS „ » 80 „
Bettstellen , Halbfranz . . „ 15 „

Bilder von M 3 .50 an.
Außerdemalle nur denkbaren Haus¬

haltung » - Gegenstände bis zur
feinsten Ausführung.

Preisliste gratis und franco .
Bitte genau auf Straße u. HauS-

nummer achten zu wollen. IT> 4.6.2
Ein gut erhaltener Herd

mit Mcsfingstange und Kupfcrschiff ,
gut brennend . garantirt , ist billig
zu verkaufe «. LI2000

Grenzstraße 10 », parterre .

3»«ie Foiterrlers ,
rassenrein, schon gezeichnet , sind sofort
billig abzuaebe« . B12002

Bahnhofpraße 14, 3. Stock.

Danksagung .
Für die vielen Beweise

herzlicher Theilnahme an
demschwerenVerluste unseres
nun in Gott ruhenden lieben
Kindes , sowie für die vielen
Kranzspenden und die
ehrenvolle Leichenbegleitung
sprechen wir Allen unfern
tiefgefühlten Dank aus . «

Pie titfttauetnbe I
Iamilie XX £ «,ca,s5 (*

Gfesang-
Unterricht eri

A . Roebe
theilt 17445.12.3
» I , Goethestr. 18 III .

Feuer -Versicherimi
Tüchtige Agenten und stille Ver¬

mittler bei hoher Abschlußproviflon
von einer ersten, deutschen Gesellschaft
gesucht .

Offerten unter B. 3265 an
Haosenstelu :«fc Vogler , 81 .«®.,

_ Karlsruhe . 17785.4.2
Für junge Damen !
Gebildete junge Dame mit schöner,

Handschrift hätte Gelegenheit, sich in
der Buchführung , sowie sämmtlichen
Bureauarbeiten auszubilden . Fami¬
lienanschluß zugefichert . Freie Kost

ni» .LoäiS - EMrttt nach Belieben!
HolognstM ' ermmscht, aber nicht

nothwendig . Eigenhändig geschriebene
Offerten befördern unter V. »SSS
Haasenstein «& Vogler , A.-G.,

Karlsruhe . 18097
Ein tüchtig , zuverlässiger

Bureau-Gehilfe
mit schöner Handschrift und vou
guter Auffaffnngsgabe, wird pr.
1. Dezember gesucht. 2 .1

Offert , mit Angabe der seit¬
herige« Dhätigkeit « nd Gehalts¬
ansprüche «nt. Nr. 3334 » an
die Expcd . d. „Bad . Preffe "
erbeten._Stellen finden :
Restaurationsköchinnen , Kellnerinnen,
Hans- und KüchenmSdchcn, sowie ein
junger Hausbursche durch Krau
» Ln er , Durlacherstr- 69. 812001

Ein braves , fleißiges Mädchen »
welches alle häuslichen Arbeften ver¬
richten kann , findet sof. Stelle . 8 »"--

Näheres Werderstr. 36, im Laden .
Junges Mädchen ,

in allen Hausarbeiten erfahren , sucht
sofort dauernde Stelle . Näheres
Göthestratze 17 , im Spezerei-
geschift. _ 811996

Whinirr -Atklikl
In dem neuen Ateliergebäube an

der Hoffstraßc dahier ist ein » ild-
haueratelier sofort zu vermiethe« .
ßrish. ZtsttrßlsAlfsttdsskrisslwg .

Beiertheimer Allee Nr. 2.
17894 1. Wwt ._ L2

4(iit möbkrte» Ibu mer zu bev-
mrethen an beffere» Herrn . 811091

Svllhstraße S» , 2 Tveppcn .
habe 35. 8. HinteÄaüS ,

«ln Zimmer sofort
vermiethcn .
H "s ist
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Zn jedem Lesezimmer, in jeder Wirthschaft
nnd in jeder ^rttuilit im Großherzogthum Baden sollte eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Karlsruhe zu finden sein.

Die täglich 2mat erscheinende
99

kann ihres reichhaltigen, interesianten Inhaltes , ihrer raschen Berichterstattung , ihrer vielen Beilagen und ihres billigen Preises wegen dazubestens empfohlen werden. Man mache eine Probe nnd bestelle für die Monate Oktober , November und Dezember -rWAbei der Post die in Karlsruhe erscheinende „ Badische Presse “ . Dieselbe kostet am Postschalter abgeholt nur 91k . 1.80 $ bei
täglich 2 maliger Zustellung frei ins Haus gebracht HU. 3 .30 für 3 Monate.

„Cafe Prinz Carl“
ftfe der Lammstratze und jSirlel.

Heute Mittwoch , sowie jeden
folgendcu Mittwoch:

Wseilsüjj - e .n . Lijj !vejnöhrle.
Donnerstag den
18. d. M>, sowie
jeden folgenden

Donnerstag :

Schlachttag ,
oozu ergebenst cinladet
18081.2 . 1 frlt - Klaue .

Restaurant Elefant
Kaiserstrahe 43,«. «M»

Heute und jeden Mittwoch

5chlacdttag.
♦Emil Bleicher »
| Koch . !
U « malienstr- ße 47,1 . St .» J
1 empfiehlt guten 18024.10.1 J

I Mittagstisch I
k 70 «nd 1 M .

| Abendessen 40 Mg . ♦
£ Bestellungen einzelner Platten ^

aller Art werden jederzeit - ui . ♦
gegen genommen . 2i
JKo8Ui .mli .

Guter kräftiger Mittagstisch
L 43 Pf . u. Abendessen k 25 Pf.können solide Arbeiter erhalten.B, Marienstr . 3, parterre.

Heirath !
Junger Kaufmann, 25 Jahre alt,Edelmann , mit bester Erziehung,

sucht mit einer jungen Dame bis
.26 Jahren mit ca. 20,000 Mk. Ver¬
mögen zwecks Verehelichung sofort in
Verbindung zu treten. Ein jährliches
Einkommen von 4—5000 Mark wird

^ arantirt. Strengste Diskretion zu-
gefichert.

Gest. Offerten unter Nr, 811875
an die Exped. der „Bad. Presse * er¬
beten. VermitUer verbeten . 2.2' Heirath .

Suche für soliden Kanfmann ,
evangl ., Mitte der Zwanzig, aus'
achtbarer Familie, mit späterem
Vermögen von ca . 10000 M . ,
passende Parthie. Wohlerzogene ,
häuslich gesinnte Fräulein oder
deren Eltern , die auf dieses ernst-

• gemeinte Gesuch einzugehen be¬
absichtigen, wollen gefälligst Brief
mit Angabe der näheren Ver¬
hältnisse unter Nr. Li 1963 an
die Exped. der „Bad, Presse *
einsenden. 2 .1

Verschwiegenheit zugesichert .
de

werden für neue und höchst absatz¬
fähige Werke — konkurrenzlos — bei
hohen Provifionen gesucht . Wl ( .heim Schumann , LelKzig ,
Langestraße 22 _ 5337a

Vertreter
!

>es«cht von leistungsfähiger Spezial-
abrik für
Treppenbeftan-theile

mb Bauartikel.
Offerten mit Referenzen unter L. V.J. 99 an Haaseistala ft Vogler,A^ Q., atattgar i. 5269a .2. -->

Hund verlaufen .
Am 26. September d . I . ging inder Nähe der Dragonerkaserne ein

Foxterrier, auk den Namen „Pitz*
hörend , Kopf schön braun gezeichnet,»erkoren . Angabe » werden in de >
Wirthschaft „ znw KreischÜtz" ,vie-ü-ej, der «c»e » Dragoneikaserne ,
gegen gute Belohnung « «-gegen-
g«a»uuu»n iMlg

6.1 befindet sich » 1^961

6öthc$tra$$c 41

WUilMmrkt^
Ein im Baufach erfahrener Kauf¬

mann enwfiehlt sich hiesigen Ge¬
schäftsleuten auf einige Stunden des
Tages zum Führen «nd Anlegenvon Büchern , sowie Aufstellen von
Rechnungen re. Prima Zeugnisse zur
Verfügung. Diskretion zugefichert.

Offerten unter Nr. 18086 tm die
Exped. der „Bad . Presse ". 2.1

Eine alte deutsche Anstalt
^sücht

für Karlsruhe , Durlach , Ettlingen
und Umgegend rührige Herren, als
Vertreter für Feuer und Unfall gegen
hohe Vergütung.

Offerten unter Nr . 17315 an die
Exp, der „ Bad . Presse .* 8.6

Hoher Verdienst !
Für sämmtliche Orte , insbesonderefür die Städte u. gr . Orte wird zur

Uebernahme einer guten Vertret¬
ung je ein angesehener Geschäfts -
man« oder sonstige Vertrauens¬
person für leichte Tbätigkeit im
Nebenerwerb gegen hohe« Ver¬
dienst sofort gesucht. Offerten unt.
Nr. B11226 an die Expedition der
„Bad . Presse * erbeten . 4.4

Au kaufen gesucht
ebrauchte großeZeichenbretter .

f. mit Preisang. an die Exped . der
ad . Presse * unter Nr. B11987.

Zu verkaufen

GHM-Berkmf.
In einen: guten, lebhaften,

frequenten Nachbarortvon Karls - 1
ruhe habe im Auftrag ein gutes
Werthshaus um den Kaufspreis
von 32 000 Mark zu ver¬
kaufen. Das Anwesen ist voll¬
ständig schuldenfrei und genügt
eine kleine Anzahlung. Die
Uebtrnahmekann nach ltebcrein-
kunft geschehen . Schriftliche Off.
erbeten an die beauftragteLiegen¬
schafts-Agenturvon K. Tröster ,
Kreuzstraße 17 . 17603 .5.3 j

Wirtschafts -Verkauf.
In einem großen Landortc Bahn¬

station ist eine gangbare Wirthschaft
mit Metzgerei weg. Geschäftsaufgabe
preiswürdig mit einer Anzahlung von
3000 Mk. sofort z« verkaufen . Gest.
Offert, unter Nr . L11863 an die Exp .
der „ Bad. Presse * erbeten , 4.3

MtttiMnüsi
In einem größeren mrd guten

Orte mit Fabriken ist ein neues
HauS mjt statt gehender und gut
ausgcstafteter Bäckerei zu verkaufen ,
durch 1. Müller , Karlsruhe ,
Kqiserstraße 99 . 18077 .2.1

WWnWe,
rein, weiß , und ein solcher mit grau¬
grünen Steinen , sofort zu ver¬
kaufe«. Anfragen unter 17967 be¬
sorgt die Exp, der „Bad. Presse *

. 2.2

Mommgeil,
ei» gut erhaltener, mit abnehmbaren
Bock und ei«

Dges Break
mit Dach sind billig zu verkaufen .
17807 * Grenzstraße 8.

Ein Tafelklavier,
gut erhalten , ist zum Preise von
170 Ml. zu verkaufe» . Zu erfrage«

St ., link«. « '"«.2.1

Berühmtes, im Schwarzwald gel .,
im Sommer u. Winter von den fst.
Herrsch, stet» stark besuchtes 6 .3
Badhotel mit Heilquelle
nebst Mineralwasserfabr., 11 Morgen
varkähnl. Anlagen, Wald, Garten u.
Wiesen, sof. od. spät. z . 150,000 M.
bei ca. 30,000 M. Anz. zu verk . Bor-
zügl , aeeign . als Bierdepot . Agenten
verb. Nur Selbstkäufer erh . Antwort.
Off. unt. K. R. 17996 an die Exp.
der „Bad. Presse *.

In Dnrlach ist ein zweistöckigesWohnhaus
mit Scheuer , Stallung , großem Hof¬raum, Hausgärtchen, Remisen, sofort

.billig , « verkaufen . Seiner gün¬
stigen Lage , sowie seiner Räumlich¬
keiten wegen eignet fich dasselbe zu
jedem Geschäfte. Dasselbe kann jeder¬
zeit eingesehen werden , Gest. Offerten
erbittet man unter Nr 180ä4 an die
Exped. der „Bad. Presse ". 3 2

ßausverkaufJ
. Im Auftrag« der Methodiften -

Gemeinde habe ich das derselbe«
gehörige Haus Zirkel Iva , in
welchem ein großer Saal «nd
gute Keller ( letztere find z. Zt.als Weinkeller vermtethet) , zu
annehmbarem Preis und gün¬
stigenBedingungen zu verkaufen .

Bruno Kossmann ,
LiegensikaftrvermittelungsgesLäft,
Amalienstraste 14b , parterre ,

Eingang Karlstraste. 2.2

Tchlklackre,
gut reparirt , frisch polirt, zu
M. 30.—, 260 , 260 , 270 , 300,
320 , 400 abzugeben. Letztere
3 Instrumente find von neuen
fast nicht zu unterscheiden und
bieten infolgedessen einen seltenen
Gelegenheitskaus !
da sie als neu circa 250 Mark
mehr kosteten. 17380 .5.5

M . Hack , Pisn, -Magazin,
Ecke der Krieg - und Rüppurrer-

straßc 2, 2 Treppen.

2 Pferde
und ein Glas - Landauer sind
z« verkaufe «. 811893.3.3

Leopoldstraße 29.
Ein gntes , 9 jähriges

Pferd
(Wallach)

z« verkaufe«. 5330a.3.1
Johann Werner,Weingarten bei Karlsruhe.

Ein wenig gebrauchter Herd , für
jede F-amilw passend, mit Mcsstng-
stange , billig zu verkaufe«. 811999

Grenzstraße 6 , Hinterh., 3. Stock.

Weinfässerverkauf
oval und rund
(weingrün) , 1496 ,1958 . 989 , 926 ,79« , 772. 715,«78,379 LiterInhalt . Näh. bei

Rudolf Brechtei ,
Schwanenftraße20.

Marke für Rückantwort , i*“ 7*

m , gebrauchte, in all. Grüben
fortwährend abzugeben . 16312*

Waldhornstraße 37
Wein - Fässer ,8—10 Stück . 150 - 200 Liter und
mehr, z« verkaufe« . »11984
, Wilhelmstrabe 9.
Gordyn-Tettei,aus hochpräuni rter Abstammung ,13 Wochen ali , zu verkaufe«. 2 .1
Zu erfragen unter Nr . 811985 in

der Expedition der „Bad. Preise".
Dackel-Verkauf,

7 Monate alt , echte Rasse, billig zu
verkaufen . Akademiestr. 37 , 1 . » 11923
Zacke zu Erkaufen .
»11986 Uhla»dstratz« 4. 3. St-

Stellen finden
Bautechniher
der selbständig Arbeitspläne auf¬
zeichnen und detailiren kann zu
sofortigem Eintritt gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprüchen u.
Zeugnißabschrlften unter Rr. 5310»
an die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten . 2.2

Ein bedeutendes Kabrik .
gefchäft der Tousnmbranche in
Süd - Deutschland sucht eine«

flenmnötfa Reiseickll,
ledig, nicht über 39 Jahre alt ,
zum Besuche einer anhänglichen
Kundschaft. Rur beste Zeugnisse
finde« Berücksichtigung. 21

Offerte » unter Nr . 5331a a«
die Exp. der „Bad . Presse".

Tüchtige , selbständige
jüngere M 0 « t e « r e für
Auizug «nd Krahnba«,
sowie selbständige Schlosser
für Eisenconstrnction sofort
gegen hohen Lohn gesucht .

Maschinenfabrik wierbaden,3.2 Ges. m. b. H . 5318»

Tüchtige
Bleilöther

bei hohem Loh« sofort gesncht .
Offerten unter G, 63608b anHaasenstein ft Vogler , A.-G.,5316 » Mannheim » 3.2
Blechner* Gesuch .

Zwei ältere, selbständige Arbeiter
finden bei Hohem Lohn dauernde
Stelle bei 18075 .2. l
kt. kupp , Markgrasenstr . 33 .

Heizer
für Dampfsägewerk , welcher auch
elektr. Lichtanlage besorgen kann ,
gesucht .

Offerten find zu richten unter
v . 3294 an 18092.2.1Haasenstein ft Vogler , A.-G.,

Karlsruhe .

Arbeiter - Gesuch,
auf große und kleine Stücke , für
dauernde Beschäftigung . 17242 *

Sauer , SchiltidkMisttt ,
Kaiser -Allee 51».

wird per sofort gesucht . 18091
HAtel grttner Hof,
Suche für mein Hotel-Restaurant

ein erfahrenes, gediegenes

zum sofortigen Eintritt .
Offerten erbitte unter Rr , 18085

an die Exped . der „Bad. Presse" .

Haushätteviir .
Zur Führung des Haushalts eines

Beamten (Wittwer mit drei nicht
mehr kleinen, aber noch schulpflichtigen
Kindern) wird zum Eintritt auf An¬
fang oder Mitte November dS. Js .
ein :m Hauswesen erfahrenes, nicht zu
junges Fräulein oder Wittwe gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprüche»
werden unter Nr. 811914 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbeten .

Eine einfache, ordentliche
MlIMII I. kil! MMll
für Küche und zum Serviren können
eintreten bei gutem Lohn . 811918

Karlsruher Kof, Purlach,Karl üruaisas. L2

Gesucht werden:
1 ständige und 6 AuShilfS-

kellnerinur » auf Kirchweihe .
Näheres bei 18036 .2 .2

Karl Fahrer , zur Lokalbahn ,« rünwiukel.

Ein sauberes , anständiges

Hausmädchen,
welche » sich zum Serviren und
zur Hilfe am Büffet eignet ,
findet angenehme Stelle bei
guter Behandlung und Lohn in
oftiem Hotel mit RcstaurationS-
Betrieb im Schwarzwald. 8.1

Eintritt 1. November .
Offerten unter Nr. 5329 » an

die Exped. der „Bad. Preffe*.

Ei« jüngeres Mädchen zu einzelner
Dame gesucht üuf I . November .
811994 Scminarstr . 7 . 2. Stock.
längeres Dienstmädchen
für sofort gesucht . 611098.2 .1

Werderstraße 79, 3. Stock, links.
G ^ esuolit
fleißiges , gut empfohlenes Mädchen,
das wasche« und gut bügeln kann,
in Herrschaftshaus nach Herrenalb.

Näheres Redtenbachcrstraße Nr. 14,
Karlsruhe . » 11845.3 .2

Ordentliche Fra « ober Mädchen
gesucht für täglich 1 Stunde Haus¬
arbeit. 811995

Kriegstraße 140 , 1. Stock link».

Lehrmädchen-Gesuch
Für ein anständiges Mädchen

ist gegen sofortige Vergütung eine
Lehrstelle frei. 18040 .3.2

Beul Roder ,
Wäsche-AuSstattungS-Geschäft,

Kaiserstrahe 136
älfiifermadim trlm n.

Auf 1. November können 2 Töchter
aus achtbarer Familie eintreten.»11912 .2.2 Ritterstraße 6 , 2. St ,

offen für einen mit guten Schul¬
kenntnissen . ausgestatteten jungen
Mann, unter günstigen Bedingungen
bei 5254 » .3.2

Wolf Netter & Jacobi ,
Eisengroßhandlungin Bühl i. Baden.

Stellen suchen
Buchhalter .

Junger Mann , der einfachen Buch¬
führung mächtig , sucht Stellung
gegen mäßiges Honorar. Angebote
unter Nr. 811983 an die Exped. der
„Bad. Presse " erbeten ._ 2 .1

Comisstelle -Gesiicli.
JungerMann , mit der Buchführung

vertraut , guter Rechner, 18 Jahre alt,
welcher seine Lehrzeit in einem
Garn - u. Wollwaaren- 8ngev »-Gcschäft
absolvirt hat, sucht, gestützt ans gute
Zeugnisse und prima Referenzen , per
sofort womöglich auf einem Bureau
außerhalb Karlsruhes Stelle, gleich¬
viel welcher Branche . Offerten unter
Nr. 811982 an die Expedftion der
„Bad . Presse ".

Vei'herr. Kaufmann,
31 Jahre alt , in Brauerei - u . Brannt¬
weinbranche erfahren, mit einigen
Tausend Mark Kapital, das als Gc-
schäftseinlage oder als Kaution ver¬
wendet werden könnte , sucht Stelle .
Eintritt könnte jederzeit erfolge » .
Offerten unter Nr. 5323 » an die Exp .
der „Bad . Presse " erbeten ._ 9P

TüchtigerHeizer und Maschinist
mit guten Zeugnisse» sncht sofort
dauernde Stellung . — Offerten
unter Nr. »11978 an die Exped. der
« Bad . Presse " erbeten ._ 3 .1

Eine junge , alleinstehende Wittwe
(gewesene Geschäftsfrau) sucht per
sofort Stelle ä>» Haushälterin .
Offerten unter Nr . » 11954 an die
Exp, der „Bad. Presse " erbeten . 2.2

junges
20 Jahre alt . drei Jahre im Auslande
(Brafilieii) thätig gewesen . suchtStelle
al» Berkänfertu . Off »» 5 AI .
mttaiarafl Dnrlach . 18082 3.1

Zu vermiethen :
KaiserMK Man,
ist eine hübsche Zwei - Zimmer-
Wohnung sofort zu vermiethen .

Nähere« parterre. 17707*

Kaiserliche 213
(Neubau Sexauer ),

ist per sofort zu per»
miethe« die

4 Treppen hoch gelegeur
Wohnung , bestehend 0»#
5 bis 0 Zimmern mit
drei Ballonen , Küche und
Zubehör. 15938 *

Näheres daselbst 8 Lr.
hoch.

Eeqe« klein« Dienstlristnnge«
wird eme kleine Wohnung an solide
kinderlose Leute sofort abgegeben .

Zu erfragen unter Nr. 611990 in
der Exped. der „ Bad . Presse ". 2.1

im 4. Stock von 2 Zimmern, Küche „
Keller ist sofort billig z« der.
miethe» . 17778*

Körnerstraße 19.
tzdaiserallee 30 ist eine geräumige“*■ Werkstatt mit Wohnung sofort
zu vermiethen . Dasselbe kann auch
getrennt werden . » 11992
Nessingstraße 52 ist wegen Wegzug
■>* eine Wohnung von 2 Zimmern
mit Zubehör und eine Mansarden »
Wohnung von 3 Zimmern sofort
oder später zu vermiethen . B11967
zUudolfstraße 16 ist eine Mansar »

den-Wohnnng von 1 Helle«,
freundl. Zimmer, Küche und Keller
auf sofort oder später zu vermiethen .
Näh , im 1. St . rechts . »119 4.2.2
schöne Wohnung von zweiW Zimmern und Küche sogleich zu
vermiethen . Näheres Marienstr. 70,
2. Stock. 811849 .3.3
llhla14 «and straffe Rr. 7 und 9 sind

Wohnungen von 3 schönen
Zimmern, Küche mit Gas, Veranda,
sowie eine solche von 2 Zimmern,
Küche und sonstigem Zubehör auf
sofort zu vermiethen. 17487*

Näheres Relkenstr. 1 , 2. St .
©auptstraße 1 g (Grünwinkel) ist

eineschöneMaufardenwohunng
von 3 Zimmern, Küche, Keller , Speicher
und etwas Garten sofort oder später
zu vermiethen . » 11941 .3.2

2 Parterrezimmer,
möblirt oder unmöblirt, zu Bureau
geeignet , sind sofort oder später zu
vermiethen . 18063 .2.1

Schillerstraße 24.

HiiW mdl. Zimmer
billig zu vermiethen . » 11722,

Relkeustraße 17, 3. Stock
Fl kademiestraße 53 ist ein möblirtes
*• ' Zimmer an eine» ordentlichen
Arbeiter zu vcrmictben . 811981
,11 malienstraße 20, 2. Stock, ist ein
<4 einfach möblirtes Zimmer zu
vermiethen . » 11977 .2.2
( Cin inöbtirteS Zimmer ist zu ver-' a ' miethe» . Zu erfragen Rndolf -
stratze «, V, rechts . »11974.2.3

Ein großes, schön mÄst Zimmer
mit 2 Fenstern, in sehr gutem Hause»
nächster Nähe des Bahnhofes, Markt¬
platzes u. des SchloßgartenS, ist sofoit
zu vermiethen . Näh . Zähringerstr . 84,
zwei Treppen hoch. 6 11997

Gerwigstratze 18, l A.,
sind 2 gut möbl ., incinandergehende

einzeln , event. auch zusammen , per. . . mml .zu vermiethen
CvirfcinWfee 10. 8. Stock, ist ein gut

möbl . Zimmer an einen besseren
Herrn z« vermiethe n. »11989 .2.1

, e 30 , Stb? 2 . Stock, lfl
ein freundliches , gut möblirt»«

Zimmer aus 1 . November zu ver-
miethcn . 6119SD
Olitterstraße 10/12 ist ein große «,"1 freundlichmöblirtes Zimmermit
zwei Betten zu vcnniethen . Nähere «
Hinterhaus , 2 Treppen koch . 17849*
^ teinffrgß- 29 , Vorderhand^ 2. S «. , wird ein bessex«
Arbeiter alsMithewohndt
gesucht. 18068 .4^
ON -rderplatz 37 , 3 . Stock , ist «ü

g,,t möbl. Zimmer au 1 otzts
3 Herren zn vermiethen.

Schöne Zimmer >. guter Penfion
für sofort oder später zu vermiethen ,

« «»ßienstngtztz HG, Mftffff,
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Panorama Festhalleplatz.
Uerr ausgestellt : 15924

Der HamburgerHafen
und Tiefsee-Aquarium.

Sintrittsprei » per Person
Kinder und Militär .

S« Pfennig .
LS Pfennig .

(Matts znts taub
Kaisevstvaste Ur . 16.

Kneipzimmer ,
25—30 Personen fassend,

211 Kaiserstr. 211
empfehlen in 164S3

Strickwollen

IT 2 SU yox -Bjo müji * . ,

Diners äpart nach Uebereinkunft.
Me Km, »nm md kWMr.
17483 .10 .9 Hochachtungsvollst

Lukas Lappvllborßor .

nur derie

deutsche «.enfllische
, Jahrikate.

Harke 1611- 1
in loos und hart

Mk . 2.75 pr. Pfd
ist zu Socken u. Strümpfen

hervorragend geeignet .

RchurM m lveißen Lme«,
Kaiserstraße M . 21.

Dem hochverehrten Publikum , sowie der verehrlichen Nach¬
barschaft und den hochgeehrtenStudenten-Corporationeu empfehle
ich meine « e« restanrirten Räumlichkeiten zur gefälligen
Benützung.

Zum Ausschank kommen die vorzügliche« stoff¬
reichen Seldeneok ’schen Helle» und dunkele «
Lager-Biere .'
Die besten Weine halte ich ans Lager.

Aus einen vorzüglichen kräftigen Mittagstisch , sowie
eine reichhaltige Abendkarte mache ich besonders aufmerksam.

Zur Abhaltung aller Festlichkeiten, wie Hochzeiten, Bereins-
festlichkeiten rc . empfehle ich meinen großartigen , geräumigen und
schönen Saal unter den coulantesten Bedingungen. Kegel¬
bahn und Billard stehen zur Verfügung. 16811

Hochachtungsvoll
St« « DK Röseler , Wirth nah Koch.

Weiss & Kölsch,
211 Kaiserstrasse 211

. übernehmen das

Anstrichen
von Strümpfen

aller Art 13434*
auf eigenen Masohinen

zu sehr billigen Preisen .

« GW

ZoJcligl - «Steller
ron arl XXi

Kaiserstrasse 125 . 15984* I
Sftmmtllehe Neuheiten unter Garantie !

Auf Wrheiligrn
empfehle dem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum mein

reichhaltiges Lager in : 18003.5.1

Pol -, Blatt- u. ITktallkrätim
Palmen und Dekorationspflanzen

Großes Lager in sämmtlichen
Polster - u . Kastenmöbel « , Tische.
Stühle , Spiegel , Bettfedern ,
Roßhaar zu den niedrigste » Preis .
Kompl . Anösteuern und ganze
Zimmereinrichtungen werden
» och besonde rs v erückstchtigt .
] jii ] .cl <Seiter

Möbel - «ud 10530'
Tapeziergeschäft , Waldstratze 7.

P. Haupp . ßchnzO«,

in div . Größen zu billigsten Preise ».

Hermann Roemer ,
° Sterbegelder- und Uranzsabrlk,

Gehe i»rr Herren- rotfc Klrrmenstraste.

Wilh . Pfeiffer ,
8 Friedeichspiatz 8,

empfiehlt sich in allen vorkommenden
Arbeiten . 17480*

Wertheimer Wurstwaaren
Spezialität

im Mlder-Kinraymen .
Schöne solide Arbeit . Billige Preise.

Ich kaufe

do« heute an täglich frisch bei

Lugen Helff Nachfolger ,
6 Karl-Friedrichstratze 6.

zuhtWwrzeh der Suppen,
Saucen , Gemüse etc., kann den Hausfrauen
bestens empfohlen werden, — wenige
Tropfen genügen. In Fläschchen von
25 Pfff . au bei 5294a

j., L, Lauer Nachf . , Hofi .
Ferner empfehle ich angelegentlichst Maggi ’s Gemüse- und Kraft -

»nppen , Waggi’s Beuillonkapseln und Maggi ’s Gluten -Kakao.

fortwährend getragene Herren -
u . Franenkleider , Stiefel , Uhren ,

18090 Militär,Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze Hanshaltnngen ,
sowie einzelne Möbelstücke nnd

zahlehierfür,weil dab gröstteGe -
fchäft . mehr wie jede Konkurrenz .

Gefl . Offerte « erbittet 16615r
JT . Levy ,

Markgrafenstr . 22 .

Vasen und JardinUren!
Die neuesten Erzeugnisse in Majolika, stilvoll und

modern , alle Grössen und Farben , von den billigsten
bis zu den feinsten empfehle in unübertroffenerAuswahl .

R . Wolflnger , Friedrichsplatz g.
Special - Geschäft 16153

für Hotel- und Haushaltungseinrichtungen .

Diele Tausende im
__ Gebrauch , unter Ga¬

rantie . vinr bei 810774 .6.6
J . Blum , WtztllstkM 49.

Alle Sorten
oorddeutsehe Wurst-

waaren,
seichKmksittttBiMch

n
empfiehlt billigst

„ L
17442 .8.3

Friedlich Oäuble ,
Bernhardstraße 11 .

Xüfytar Krug .

p . P .
Bringe meine Lokalitäten , besonders die im 2 . Stock gelegenen ,

bestehend aus Zimmern , 20 — 50 Personen fassend, für Korporationen ,
Vereine , Gesellschaften und Kaffeekränzchen in empfehlende Erinnerung .

*
Selbige sind ab Mittag in geheiztem Zustande und sämmtliche

mit separatem Eingang . * &&&

Empfehle auch Lager - und Exportbier , hell nnd dunkel, aus der

Brauerei G . Sinn er , reine weine , bürgerliche rrüche, anerkannt guten

Uaffee nebst hausgemachtem Gebäck , r
' A

^ ochachtungsvollst
18065 .3.1 Al Schleicher .

NB. Jeden Dienstag und Freitag Schlachttag .

Noch billiger
als das Waarenhaus Max Hlichelsohn ver¬
kaufe ich in gleicher Qualität und Schwere die vois
demselben zu 51 Pfg. angebotenen K .e >ra5e >n
in verschiedenenGrößen zu 49 Pfg . pr . Packet!

Ferner eine Salon - Kerze , 440 Gn
schwer, per Packet 44 Pfg . so lange Vorrath reicht:

.. . • >

Emil i Buclwer ,
stlmlnm

.

21 Zähringerstrasse 21 . '
1809,

Dr . Kollmars Nachfolger .
Dr. cliir. dent. An« . kjihlin « |

in Amerika approb. Zahnarzt.
Spezialist lor säBuntliche Neueruitgen der operativen ,

sowie techalsehen Zahnheil- aad Ersattkude.
Sprechstunde : Vorm . 9—12, Nachm . 2 — 6 , Sonntags 10—12 Uhrl

124 a Kaiserstrasse 124 a . 14727* 1
! Civlle Preise I ! Civlle Preise ! |

Hausinstallationen
und Elektromotoren

im Anschluß an daö städtische Elektricitätswerk . 16270 .26.8
Jngenieurbesuche und Kostenanschläge unentgeldlich .

Grnnd & öehmichen ?
Waldstraße 2 « , Telephon 1036 .

Ststz & Cie .
Elektriritäts . Gesellschaft m. b . H. »

Mannheim .
Elektrische Eicht- und Hraft-Jfnlagen

—* jeder Art und grosse.

üioilfliift Kochherde
zu Fabrikpreisen in allen Größen stet»
'aus Lager bki günstigen Zahlung »,
bedingurmen. 811926 .3 .1

Ernst Mar » ,
« ugartenfirafie 81 , 2. Stock .

Drin - Kestaurailon und
Pilsner Oierjiuke

„z, PrinzWilhelm
“

Karlsruhe .
Krankheitshalber beabsichtigt

ich mein Geschäft zu ver¬
pachten. 18076.3.1

Gustav Fässy .
Auf i . Hypothek « werden 2.1

19- 22000 Mark
a 4V4% alsbald oder 1. Januar auf¬
zunehmen gesucht . Schätzung Mk .
40000 .- . Gefl . Off . beförd . die Exped .
der „Bad Presse " unt . Nr . 611952 .

745a.50.35

Wirthschafts-Gesuch.
Kleine gangbare Wirthschaft wird

von kautionsfähigen Leuten in Pacht
oder Zapf zu übernehmen gesucht in
Karlsruhe , Mannheim od. Pforzheim .

Offerten unter Nr - 18069 an die
Exped. d. „ Bad . Presse " erb . 2 .2

Agent gesucht
an jed. Orte , f. d. Berk . uns . renom .
Eigarren a. Gastw ., Händl . Priv . rc.
Pergüt . ev. 250 Mk . pr . Mon . n.
mehr . 5305a .12 .3

Jtrgeneen & Co ., Hamburg .

3 « verkaufen
gnte Zugpferde , 2—3 Wage »,

gutes Pferdegeschirr .
Liebhaber wollen ihre Adressen unter

Nr . 811901 in der Exped . der „Bad .
Presse" abgeben . 3 .2

Aelterer Konservatorist erthellt

KlackmieM
Gef . Anfragen unter Nr . 811887

an die Expedition der „ Bad . Prefie "
erbeten . 3.3

2 Dampfheizöfen
zu verkaufen .

Zwei von der hiesigenMaschincnban-
gescllschast angeferttgte , noch wenig
gebrauchte Dampfhcizöftn sind zu
verkaufen . 18026.3.2

Kaiferstraße 235 , Laden, rechts.

Eine fast neue

Badewanne
z« verkaufe « . 18078

Körnerstraße 39, 3. Stock.

Haus -Verkauf . '
Ein gut gebautes , schönes , großes

Eckhaus mit großem Lade « und
Magazinsräumen , gut rentirend , im
Mittelpunkt der Stadt , ist mit einer
Anzahlung von 20000 bis 25000 Mk .
sofort zu verkaufen. DaS HauS eignet
sich vermöge seiner Lage und Ein¬
richtung für jedes Geschäft und kann
nach Uebereinkunft bezogen werben .
Liebhaber , die über diese Mittel ver¬
fügen , mögen ihre Adreffe unter Nr .
17602 und Zeichen „EckhauS " an die
Exped. d. „Bad . Prefie " einreich . SP

Geschäftshaus '
Verkauf.

Inmitten einer Fabrik - und Gar -
nisonsstadt Badens ist ein gut¬
gehendes

fammt zweistöckigem Hans mit
Laden sofort unter günstigen Be -
dingupgen zu verkaufe « .

Zu erfragen unter F . 3229 durch
Haasenstein & Vogler , A.G.
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Ganz vereinfachte

flrends
'
sche Stenographie!

Wir eröffnen am kommenden Donnerstag den 18 . Oktober»Abends '/,« Uhr, in unserem Clublokale vra PreHssea“,Acke Adler - und Markgrafenstraße , wieder einen

VstünbLgen Unterrichtskursns ,
tpozu wir die verehrl . Damen und Herren höflichst einladen .Gesl. Anmeldungen werden , bei dem Vorsitzenden HerrnNllstela lisyar (Firma : Jacob Mayer & Sohn), Karl - Friedrich-

sowie am Unterrichtsabend im Vereinslokal entgegen -ssraße 19, sowie am stntexrichtsabend im Vereinslokal
^ u°mmen

Hochachtend!
Jfrettd$*$ci»er Stenogkapbenclub Karlsruhe .

tayorgr einfchl. Lehrmittel M. 2.
t . Auswärts brieflich.

Auf Wunsch Privat -
17912.2.2

KJobltbätigktits -jfluffiibrimg
St . Fratizlskufthaus , Greuzftraße 7,

Mittwoch den 17 . Oktober , Abends 7 Uhr ,«nd Sonntag den 21 . Oktober , Abends 8 Uhr ,im Saale daselbst :

Vis heilige Cacilia .
Drama mit Gesang .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein 18016 .3 .3
Das Coeiite .

Kölnische Ünfall -Versicherungs-
Actien-Gesellscfiaft .

gütig für die ganze Welt
mit einmaligem Prämienzahlung .
VerBiohera&gaoTuume Einmalige PrämieM

3000.—
’

10—6000.— 20—12000.— 40—
25000.- 80—

n. 8. w. 17760 .8.2
Nähere Auskunft durch die Goneralagentur

Priedr , AXalsoh . jun .,
Westendstrasse 32,

Karlsruhe i . B .

Agenten n. stille Vermittler gegen hohe Provision überallgesucht,

Iither -Antervieht
ertheilt gründlichAnna («oos , venchardftratze 8, 2. St.

Sitherlehrerln an der Orotzh. vlindrnanftalt Ilvesheim (Baden).
INF * Verkauf von Zithern in allen Preislagen , Satte « und

Hithermilsikalicn . _
'

_ B111825 .3

U . A. Kühn ,
22 Kröprinzenstraße 22, «W -m Mivigsplatz,
Weisswaaren - o, Ausstattungsgeschäft,

empfiehlt in großer Auswahl
Ümm imtf üafßfetnm

in allen Breiten ,
$iiittüio, Mlulttpolam ,

irpfoime,
Pique » Dnniaftp,

®ifdiMer , Kervietien»
fMiiuffMrr ,

KülKenwäslKe ,
Anfertigung von Bette »

stücken , Nebernahme ganzer Anssteuer «
reeller und gewissenhaftester Bedienung .

= KiMge , feste Ueeise .

if] r t ( 6 a v rfif nt»
Meilninm,

^ i'fffpifmi , Daiuim»
wollene und baumwollene ,

KllitaDlkeu ,
für» n unirfp ,

Dilget - Deikm,
Tislülsplkm .

und einzelnen Bett -
bei streng

17412 .3.3

ZparkoebbE
kür Lote !», Restaurationen , Anstalten ond

Private , empfiehlt 13007
Karl Ehreiser , Karlsruhe ,Herilabrik . Sr. Hoflieferant.
Illustrirte Preisliste gratis. Vielfach präm .

mit Staats- and gold. Med. 52-18

Schwedische Preiselbeeren
empfiehlt 17212*

(Die Ernte ist i« kurzer Zeit zu Lude ) .

Ausverkauf
meines grossen und neuen

Gold - und Silberwaaren - Lagers
wegen

vollständiger Geschlftsveränderung.
Da mein Laden auf Anfang nächsten Jahres vermiethet ist, ge¬

währe ich auf meine sonst schon bekannt billigen Preise einen

0Rabatt von 20 °
Es sollte Niemand diese günstige Gelegenheit unbenutzt vorüber

gehen lassen , um billige und reelle

Weihnachts -Einkäufe
zu machen.

NB . UlehtYOrräthiges wird ZU gleichen billigen Preisen
nachgeliefert ,

Reparaturen U . Nenarbeiten erleiden keine Unterbrechungen .
Alle Waaren sind mit Zahlen ausgezeichnet ,

Hermann Reudter
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203 Kaiserstrassse 203 .
NB. Bei Silb. Bestecken lO °

|0 Rabatt . ^8

§ «: oan
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CK LEYERKriegŝ 7^
INGENIEUR « PATENTANWALT

Aukanf ,
Gut getragene Herren - und

Dame « - Kleider » Schuhe und
Stiefel » Betten und Möbel aller
Art kauft fortwährend unter Be¬
zahlung höchster Preise 15922

M . David ,
Markgrafenstr . 17 u. 1» .

ü!

Strümpfe
uud

Socken
empfehle in soliden Quali¬
täten zu mässigstenPreisen

Rudolf Tieser,
Kaiserstrasse 153 .

18021

Betten und Polsterwaarcn , Tische,
Stühle , Spiegel kauft man sehr billig
und reell bei größter Auswahl bei

Gebt *. Klein , ,hS!
97/99 Durlacherstraße 97/99 .

Stimmungen
sowie

Reparaturen an Pianmos ,
Flügel , Harmoniums werden
rasest erledigt Größere Repa¬
raturen in eigener Reparatur¬
werkstätte. Aufpoliren unter
Garantie . 16568 *

Fritz Müller,
Musikalienlidlg , Pianofortelager.

Karlsruhe ,
Ksiserstr. 221, nächst der Douglasstr.

Aettfedern
z» M. —.8V, 1 —, 1^8, 2, 3, 4 re

fertigt Vellen
i« allen Preislagen.

Besondere Räume » um dem Füllen her
Betten anwohnen zu können .

Ktreng veotte K^dterrrrng.

GebrüderFaber, ßfitisruhe,
Kaiserstrasse 83 . i?sis

Unterzeichneter empfiehlt seine neu
« öffnete B10994 .5 .5

Obstkelterei
mit Metorbetrieb .

Gleichzeitig empfehle ich jederzeit
mein

l». Mrttemdernrr
Höst- nnS Tafel-Obst
zu den billigsten Tagespreisen .

K. Donecker ,
KSruerstr . 33/35 . Telephon 1231 .

PFAFF
Nähmaschinen -mpn-h« i
Gg. Mappes,

I vorm. Aug . Mappes , |
«nr Kebelstraße 13,

vis-L-vis dem Rathhaus.
Karlsruhe i. B .

Lipton
’ s Thee

vorzügliche Qualitäten ,
per Pfd . M . 1.89 , As. 2 .30 , M .

bei ’ 15923
Karl Kaumann,

Akademiestraße 20 ,CarlRotb, diilldi üftvkrir.
Hermann Banmann,

Kreuzttratze 10 .
kr . Belvtt , Kaiser-Allee 49 .

Ankauf

fidrmkarten,
Ei « gebrauchtes , gut erhaltenes

ein - und mehrfarbig , werden rakch und PflßUIIlätlß Räfl
billig angefertigt in der Druckerei der . wird um 00 Mk . verkauft . 17899

» 4.4 Kroueustr . öl » Borderh .» 2. St . i

UngarischBlüthenmehl
Kaisermehl Nr . 0,
prima Brodmehl , sowie
Futtermehl ,
« leie, 18044 .2.2
Maisschrot ,
Haser und sehr schönes grob¬
körniges Stopswelschkorn
empfiehlt in besten Qualitäten
zu den billigsten Tagespreisen .

6. Holzwarth , Mühlburg.
Alle Sorte «

Gemüse - «. Krast-
suppe»,Für getragene Herren - u. Dame « .

'
SS'SSt

^

« »IS i Julienne und Taploka <»».
. Preise . 16W8 * t empfiehlt billigt 17: 43 .3 .3

Heue: Wein ■/. a» is P»
Süssen Apfelmost
Naue Häringe » s>, , P,g.
ß bei IL Buelicrer, s*
21, Zähpingerate *. 21.

Versuchen Sie ! f
Weiasep Nahe - Wein ,
Elsässer Rothwein ,
Lothringer Rothwein ,
1 Flasche frei Glas 60Pfg .. tivei inS
bet 19 Flaiche » 50 Psg ., \ HauS .

C . t 'artliarius ,
gegenüber dem Palais Prinz » tax.

Zuckeren bene
schnitz« !.

Frische und getrocknete Rüben «
schnitzel hat für Lieferung im Oktober
November und Dezember gbzugeben

Uael Baiinyami ,
Akademiestraße 20 . 15782*

Gänselebern
werben fortwährend angekauft . 10893

Erbprinzenstraste 21 , 2. Stock

„Badische« Preffe".
vittewi * * • ’w .u .u

Friedrich Däuble ,« arkgrafeuftr ^ l «. Beruhardpratze Al . *

i'SK

Kinder
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